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Znr Silberhochzeit des badischen Groh-
her^ogspaares .

xf Karlsruhe , 19. Sept . Auch am heutigen Festtage machte sich
bereits in den ersten Morgenstunden ein lebhafter Verkehr in den
Straßen der Stadt bemerkbar . Im Mittelpunkte des Festprogramms
stand der von der Stadt Karlsruhe in der Festhalle veranstaltete
Huldigungsakt. Schon um 7 Uhr in der Frühe standen die ersten
Leute vor der Festhalle , um die Oeffnung der Eingänge abzuwarten ,
welche gegen 9 Uhr erfolgte . Dann begann der Sturm nach den
einzelnen Plätzen und innerhalb kurzer Zeit war der ganze Saal von
einem festlich gekleideten Publikum besetzt.

Zur Spalierbildung marschierten die Volks - und Mittelschulen ,
sowie die Pensionats und einzelne Abteilungen des Frauenarbeits¬
vereins um 10 Uhr auf dem Wege vom Schloßplatz durch die Karl -
friedrichstraße, Ettlingerstratze bis zur Festhalle auf . Hinter dem
Spalier stand noch eine zahlreiche Menschenmenge und namentlich auf
dem Marktplatz war ein großes Gedränge .

Feierliche Auffahrt zur Festhalle .
Um % 11 Uhr erfolgte die Abfahrt der allerhöchsten und höchsten

Herrschaften vom Großh . Residenzschloß . Der Wagen des Großher¬
zogspaares, ein Vierspänner mit Spitzenreitern , war von einer
Ehreneskorte des Leibdragonerregiments Nr . 20, gestellt von der
ersten Eskadron unter Führung von Rittmeister Frhr . v. Stotzingen »
umgeben. Zm zweiten Wagen saßen die Königin von Schweden, der
Kronprinz von Schweden in der Uniform des Bad . Leibgrenadier¬
regiments und die Großherzogin Mutter von Luxemburg , im dritten
Wagen befanden sichPrinz u . Prinzessin Wilhelm ».Schweden, sowie die
Herzogin von Anhalt , im vierten Wagen Prinz und Prinzessin
Max und im fünften Wagen die drei jugendlichen
Prinzessin von Luxemburg , sowie die Erbgroßherzogin von
Luxemburg. Weiter folgten die höchsten Hofchargen und das Gefolge.

Unter den Hochrufen der spalierbildenden Menge fuhren die
Wagen im Schritt durch die Karlfriedrichstratze , Ettlingerstraße und
Eartenstraße nach der Festhalle . Ueberall in den Straßen jubelte
das Publikum dem Herrscherpaare in herzlicher, aufrichtiger Weife zu
und überall setzten sich die Hochrufe lawinengleich fort durch die
Tausende hier versammelten Menschen. Freundlich erwiderte der
Eroßherzog die Grüße , während die Großherzogin in inniger Weise
durch Winken des Taschentuchesdankte.

Vor der Festhalle hatte eine Abteilung der Freiwilligen Feuer¬
wehr, sowie eine Ehrenkompagnie des Leibgrenadierregiments
(8. Kompagnie ) mit Musik und Spielleuten unter dem Kommando
des Hauptmanns von Livonius Aufstellung genommen . Beim Heran¬
nahen der Wagen ertönten Kommandorufe , die Ehrenkompagnie
präsentierte mit aufgepflanztem Seitengewehr und die Musik in¬
tonierte die alte badische Hymne . Am Hauptportal waren zum
Empfang anwesend Oberbürgermeister Siegrift , die Bürgermeister Dr .
Paul , Dr . Horstmann und Dr . Kleinschmidt, sowie die Mitglieder des
Ctadtratskollegiums .

Vor dem Hauptportal angekommen, entstieg zuerst der Eroß¬
herzog , der die Uniform des Leib-Erenadier -Regiments trug ,
dem Wagen , von Oberbürgermeister Siegrist begrüßt . Herr Bürger¬
meister Dr . Paul überreichte der Großherzogin einen prachtvollen
Rosenstrauß, wofür ihm die hohe Frau herzlich dankte . Nachdem
die hohen Herrschaften die einzelnen Herren begrüßt hatten , begaben
sie sich in die Festhalle.

Der Einzug in die Festhalle .
Unter den weihevollen Klängen eines von Musikdirektor Theod.

Münz komponierten , vom Jnstrumentalverein prächtig zum Vortrag
gebrachten Festmarsches betrat das Großherzögspaar in Begleitung
des fürstl . Gefolges den Festhallesaal . Hierselbst hatten sich inzwischen
die Spitzen sämtlicher staatlichen und städtischen Behörden , sowie zahl¬
reiche hohe Militärs versammelt . Den übrigen Raum füllte ein außer¬
ordentlich zahlreiches Publikum , daß auch die unteren und oberen
Galerien einnahm . Die geladenen Herren trugen fast ausnahmslos
den Frack mit Ordensauszeichnungen , die Damen große Festtoilette .
So bot der Saal ein außerordentlich festliches, farbenprächtiges Bild .
Eine Anzahl Mädchen und Knaben in schönen , buvtfarbenen , griechi¬
schen Gewändern streuten dem Fürstenpaar den Weg zum Ehrensitz,
der direkt vor der Bühne errichtet war , in sinniger Weise mit frischen
Blumen . Das Großherzogspaar dankte dem zahlreichen , im Fest-
oewande erschienenen Publikum , das sich beim Einzug des Fürsten¬
paares von den Plätzen erhoben hatte , durch freundliches Zunicken und
nahm alsdann auf den Ehrensitzen Platz .

DieRededesOverbürgermeifters .
Als die letzten Takte des Festmarsches verklungen waren , trat

Oberbürgermeister S i e g r i st an das Fürstenpaar heran und gedachte
dessen Jubeltages tjx folgenden, mit markiger Betonung gesprochenen
Worten :

„Mit inniger Freude begrüße ich Eure König !. Hoheiten na¬
mens der getreuen Haupt - und Residenzstadt bei unserer heutigen
Feier in diesem Raume , in dem schon so oftmals die Karlsruher
Bürgerschaft ihrer warmen Anteilnahme an den Geschicken des
Großh . Hauses in freudigen und leidvollen Tagen Ausdruck ver¬
liehen hat . Wiederum bedeutet ja der 20 . September einen frohen
Gedenk - und Festtag für unsere Großh . Familie . Ihn , mit ihr zu
feiern und durch festliche Kundgebungen zu verschönen, ist der
Karlsruher Bürgerschaft ein aufrichtig und warm empfundenes
Bedürfnis . Froh bewegten Herzens gedenken wir heute des bedeut-
iamen Tages . da Badens Thronerbe , der von ihm erkorenen Braut

aus edlem deutschen Fürstengeschlechte , die Hand zum Lebensbunde
reichte, gedenken wir des begeisterte» Jubels , mit dem das vom
Glanze der Jugend und des höchsten Glückes umstrahlte Paar bei
seinem Einzug in unsere Stadt bewillkommnet wurde , gedenken wir
der ftöhlichen Feste , zu denen sich alle Gaue und Stände des Bade¬
ner Landes mit den Karlsruher Bürgern vereinigten , um das junge
Paar auf sinnige Art zu feiern und zu beglückwünschen . Seit dem
ist wie im Fluge ein Bierteljahrhundert vorbeigezogen. Gar man¬
ches Jahr hat das Erbgroßherzogliche Paar , der beruflichen Pflicht
im Dienste des Vaterlandes gehorchend , fern von der Residenz ge¬
weilt — aber nie ist es uns verborgen geblieben , daß sein Ehebund
stets als echter u . wahrhafter Bund der Herzen sich bewährt hat und
ein unversieglicher Born reinen Glückes und reichen Segens für
beide Gatten geworden ist, die durch Treue und Liebe einander des
Lebens Freuden zu verdoppeln, seine Bitterkeiten und Härten aber
zu mildern und zu erleichtern wissen — ein liebliches Bild ehe¬
lichen Glücks , das nun durch den milden Glanz , der silbernen Myr -
then weihevoll verklärt wird ! Aber es ist nicht die Freude an dem
persönlichen Glück unseres Fürstenpaares allein , was in diesen fest¬
lichen Tagen die Herzen seiner Landeskinder höher schlagen läßt ,
zu ihr gesellt sich noch ein zweites Hochgefühl : die beglückende Em¬
pfindung und das erhebende Bewußtsein , daß Badens Thron , auf
dem wir so lange Jahre ein Eroßherzogspaar von unvergleichlicher
Verehrungswürdigkeit segensvoll haben walten sehen , wiederum
geziert ist durch einen Fürsten und eine Fürstin , die gleich ausge¬
zeichnet sind durch den Adel und den Zauber ihrer Persönlichkeiten
wie durch die schönsten Tugenden und Fähigkeiten , deren ein Herr¬
scherpaar zur Erfüllung seiner hohen Aufgabe in unseren Zeiten be¬
darf . Wenn Großherzog Friedrich I . einst die Hoffnung aussprach ,
daß sein Sohn ein weiser und gerechter Fürst werden möge und
wenn er unserm hohen Jubelpaar bei seiner Vermählung den
Wunsch auf den Lebensweg gab, daß es sich stets der Aufgaben
seines hohen Berufes bewußt sein möge, im Leben und in der
Pflichterfüllung ein Vorbild zu sein , so dürfen wir heute als unsere
Ueberzeugung bekennen , daß diese Hoffnungen und Wünsche sich aufs
schönste erfüllt haben. Unser Eroßherzog, weise und gerecht, freund¬
lich und gütig , der treueste Freund seines geliebten Volkes, voll
Verständnis für dessen Eigenart und die vielfältigen Regungen
seiner Seele , in unermüdlichem Pflichteifer seiner mit tiefstem Ernst
erfaßten Lebensaufgabe sich hingebend — und an seiner Seite
unsere Großherzogin, herzgewinnend durch ihre hohe Anmut und
gemütvolle Herzlichkeit, die treue Gefährtin und Pflegerin ihres
geliebten Gatten , die Freundin alles Schönen und Guten , die Wohl¬
täterin und Helferin der Armen und Bedrängten , die Beschützerin
und Mehrerin aller Werke der Nächstenliebe und Barmherzigkeit —
fürwahr ! ein Fürstenpaar von solcher Art trägt nicht nur die Bürg¬
schaft seines eigenen Glückes in sich, sondern bedeutet auch einen
unermeßlichen Hort des Glückes und Segens für sein Volk und sein
Land . Dankbar und verehrungsvoll , in unwandelbar treuer Ge¬
sinnung und voll froher Zuversicht blicken wir darum heute empor
zu unserem fürstlichen Jubelpaar . Zum Himmel aber senden wir
den heißen Wunsch : Gott schütze, Gott segne und erhalte uns recht
lange unsern Eroßherzog und unsere Großherzogin ! Mitbürger !
In solcher Gesinnung und zur Bekräftigung unserer Glück- und
Segenswünsche lassen Sie uns die geliebten Jubilars festlich in
unserer Mitte begrüßen mit dem Rufe : I . K . H. der Eroßherzog
und die Großherzogin leben hoch !"

Brausend durchklang das stürmisch aufgenommene Hoch auf das
Fürstenpaar den Saal , worauf das Orchester die alte badische Hymne
anstimmte, die stehend angehört wurde.

Die Antwort des Eroßherzogs .
Sodann ergriff der Eroßherzog das Wort zu folgender

Antwortrede :
Mein lieber Herr Oberbürgermeister !

Nehmen Sie der Erohherzogin und meinen herzlichsten
und wärmsten Dank für die treuen Glück- und Segenswünsche ,die Sie namens unserer lieben Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe eben in so warmen Worten an uns gerichtet haben ,
entgegen. Am Vortage eines Erinnerungstages , der für
unser beider Herzen die glücklichste Rückschau ermöglicht . In
diesen Räumen , in denen wir , wie Sie schon erwähnten , so
manche frohe und ernste Feier erleben durften , an der Seite
meiner teuren Eltern , entbieten Sie uns nun heute wieder
eine so herzlich ausgedachte Begrüßungsfeier , so daß wir
nicht dankbar genug dafür sein können.

Sie haben in beredten Worten der Teilnahme der ganzen
Bevölkerung an unserem Feste gedacht und es liegt mir am
Herzen, auszusprechen , welch dankbaren und freudigen Wider¬
hall diese Worte bei' uns gefunden haben . Der morgige Tag
ist ja zwar nicht mehr ungetrübt , da unser Kreis nicht mehr
vollzählig ist , aber doch hat er eine Fülle der teuersten Erin¬
nerungen an eine große Vergangenheit , die wir alle mit¬
erleben durften . Wenn uns auch mein Beruf längere Jahre
von meiner teuren Vaterstadt ferngehalten hat , so wissen
Sie doch , daß ich und daß wir beide uns stets und immer
wieder aufs neue verbunden gefühlt haben mit Karlsruhes
treuen Bürgern . Und ich möchte es hier noch besonders aus¬
sprechen, wie es für die Zukunft bei uns sein soll : daß unsere
Herzen und Kräfte dem Wohle des geliebten , teuren Vater¬
landes ausschließlich gewidmet sein sollen und daß wir die
treuen Empfindungen , die Sie uns entgegenbringen , mit der¬
selben Treue erwidern und mit dem Wunsche eines steten

- Wohlergehens und einer freien , glücklichen Entwicklung
unserer lieben Stadt Karlsruhe .

Mit nochmaligem innigen Danke verbinden wir den
Wunsch : Gott schütze unser liebes Karlsruhe , Gott schütze
unsere teure badische Heimat , Ihnen beiden gilt mein Hoch !

Alsdann nahm
das Huldigun Essest spiel

seinen Anfang und aller Blicke richteten sich nach dem Podium , das in
den letzten Tagen unter Künstlerhand eine so gewaltige Umwandlung
zu einer prächtigen offenen Bühne erfahren hat . Diese Bühne zeigte
in ihrer ganzen Anordnung antike Formen . Die Vorderbühne war
dem Chor eingeräumt . Die erhöhte Mittelbühne wurde links ab¬
geschloffen durch einen Rosenhain , rechts durch eine Myrtenlaube , vor
denen Altäre des Hymen (Liebe) und des Eros (Treue ) aufgebaut
waren . Breite Stufen führten zu einem wiederum erhöht liegenden
Tempel , der Göttin des häuslichen Herdes (Vesta) geweiht .

Unter freundlichen Weisen der Musik zogen schon beim Eintritt
des Großherzogspaares und seiner Gäste , der gemischte Chor ,
darunter auch die Männergesangvereine Liederhalle und Liederkranz
alle in der farbenprächtigen Tracht Altgriechenlands auf die Vor .
bühne . Reizend gekleidete Mädchen und Knaben mit Bandstäben
nahmen ihren Platz neben dem Chor und auf der Mitteltreppe . Rur
trat der Chorführer (Hofschauspieler Baumbach) vor , wies auf du
Bedeutung des Tages hin und sprach in prächtig gesetzten Worten
einen Hymnus auf die Liebe und deren heute zu begehendes Fest . Ir
stillem Zuge , begleitet von sanften Klängen der Musik, schritten hier --
auf Jünglinge und Jungfrauen zu den Altären , deren Umgebung sn
mit Rosen und Myrthen schmückten, während ihre Oberen die Flaiu
men der Feuer höher schürten . Und weiter ging das Spiel . Knaber
und Mädchen tanzen einen reizenden Kinderreigen : „Der Unschuld
ahnungsvolles Spiel ". Langsam schreitet ein junges Mädchen , ge>
leitet von ihren Gespielinnen zum Altar der Liebe. Ihr folgt ein
schöner Jüngling , ebenfalls in Begleitung seiner Jugendgenoffen . Und
das junge Paar findet sich am Altar zum ewigen Bunde .

Unter den begleitenden Gesängen des Gesamtchores vollziehen sich
auf der Mittelbühne alsdann mimodramatisch die weiteren feierlichen
Vorgänge . Ein Rosenopfer beschließt die der Liebesmacht geweihte
Feier . — Zum Preise der Treue erhebt jetzt der Chorführer seine
Stimme . Ein idealer Kult am myrtengeschmückten Altäre und ein
vom Chor gesungener, von den Darstellern getanzter Hochzeitsreigen
bildeten des zweiten Teiles Inhalt . Ernste Tubaklänge ertönen . Unter
leiser Musik öffnet sich des Tempels Vorhang . Vesta (Hofschauspiele,
rin Marie Frauendorfer ), die Göttin des häuslichen Herdes , schürt die
Altarflamme , Vestalinen opfern Rauchwerk . Einen Silberkranz in
der Hand , tritt die Göttin vor und in poesievoller Rede feiert sie die
Pflicht , feiert sie zusammenfaffend die Weihe der Ehe.

So hat der dreigeteilte Jdeenkreis des Dichters : die symbolische
Verherrlichung der Liebe, der Treue und der Pflicht , als der drei
Wurzeln des Eheglückes seine Erfüllung gefunden. Roch folgte als¬
dann eine schöne Huldigung Badens für das Fürstenpaar . Während
die drei Frauengestalten , Liebe Treue und Pflicht darstellend , auf
einem Blumengewinde den Silberkranz auf die Vorbühne trugen ,
gedachte der Chorführer der langjährigen Anwesenheit des Groß¬
herzogs in Heidelberg und Freiburg und des hehren Wirkens des
Großherzogspaares in Karlsruhe . Die Bühne erglänzte in hellem
Silberschmuck und in seinem Schlußspruche brachte der Chorführer ,
zum Jubelpaar gewendet, des badischen Landes Huldigung zu festlich
frohem Ausdruck.

Anschließend an die letzten Worte des Chorführers intonierte
die Musik die Fürstenhymne und in jubelnder Begeisterung siel die
Versammlung ein.

Alsdann ließ der Großherzog die Herren Direktor Hoffacker , Hof¬
schauspieler Felix Baumbach. Hofkapellmeister Alfr . Lorentz und
Musikdirektor Münz zu sich rufen denen sowohl er als auch die
Großherzogin Louise Dank und Anerkennung für die prächtige Aus¬
gestaltung des Huldigungsfestspreles aussprachen. Bekanntlich stammt
die Idee und die szenische Einrichtung des Festspieles von Prof . Hoff¬
acker, während die Dichtung von Felix Baumbach und die Musik von
Herrn A . Lorentz geschrieben wurden. Ihnen allen mag neben der
hohen Anerkennung der Fürstlichkeiten, die sichtlich tiefe Wirkung , die
das Festspiel auf alle Anwesenden machte , zum Lohne für ihr schönes,
von bestem Erfolge gekröntes Schaffen sein.

Nach etwa l % |tiinbigem Aufenthalt in der Festhalle verließen
das Großherzogspaar und die übrigen Fürstlichkeiten den Saal wieder
und die sonstigen Anwesenden folgten dem Beispiele der Höchsten Herr -
schäften.

Nach 8er Rückkehr der Fürstlichkeitenvom Huldigungsakt fand im
Schlöffe Familienfrühstück- und Marjchalltasel statt.

Um % 5 Uhr empfing der Eroßherzog im Großh . Palais den Ver¬
treter des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn , Ge¬
sandten Graf Bolesta- Koziebrodzki im Beisein des Ministers vün
Marschall in feierlicher Audienz.

Eintreffen weiterer fürstlicher Gäste .
— Karlsruhe , 19 . Sept . Der König von Württemberg wird

an den badischen Hoffestlichkeiten nicht teilnahmen , dagegen
trifft die Königin heute nachmittag 5 Uhr 17 Min . hier ein .

Heute nachmittag 2 Uhr 23 Minuten trafen die Prinzessin
Heinrich von Preußen , der Fürst und die Fürstin zu Bentheim ,
sowie der Fürst und die Fürstin zu Erbach -Schönberg hier ein .
Kurz darauf erfolgte die Ankunft des Erbprinzen zu Ho»
henlohe -Langcnburg als Vertreter des Fürsten zu Hohenlohe »
Langenburg . Das Großherzogspaar. ferner der preußische Ge»
sandte von Eisendecher waren zum Empfange auf dem Bahnhofe
erschienen.

Weitere Meldungen :
-ft: Karlsruhe , 19 . Sept . Außer den bis jetzt geschilderten Uebun »

gen findet beim Rasensportsest am kommenden Mittwoch noch ein
Stasettenlaus vom Großh. Schloß (Parktor ) nach dem Festplatze
(Sportplatz des K . Fußballpereins ) statt. Jeder sich beteiligende
Verein stell', hierzu 10 Läufer . Im ganzen sind etwa 100 Leute be-

i teiligt , die in Abständen von 300 Meter aufgestellt werden . Ein Mann
j hat nur diese Strecke zn durchlaufen und dann an - den folgenden eine«

Stab weiterzugeben . Siegerin ist diejenige Mannschaft, die auf diese
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ihren Stab zuerst ans Ziel bringt . Ihr wird die Ehre zu Teil .
dem Erotzherzog eine Huldigungsadresse der Fußballvereine Lber-
bringen zu dürfen . Die drei zu erst ankommenden Läufer legen auf
dem Sportplatz noch eine Ehrenrunde zurück . Die Veranstaltung
Dürfte bei dem bekannten guten Läufermaterial der hiesigen Fußball¬
vereine eine der interessantesten des Sportesfestes werden . Die Auf¬
stellung der Mannschaften erfolgt bald nach Auflösung des Festzuges ,
so daß der Sieger etwa Nach Beendigung des Fußballwettspiels ein-
treffen wird.

D Von der Ausschmückung der Stadt liegen uns bereits eine An¬
zahl sehr schön ausgeführter Aufnahmen aus dem Postkartenverlage
Geschwister Moor , Kaiserstraße 96 , vor , die in unserem Expeditions¬
schaufenster ausgestellt sind. Ferner sind ausgestellt Momentauf¬
nahmen von der gestrigen Jubiläums -Regatta im städt . Rheinhafen.

Die Feier im Lande .
) : ( Ettlingen , 19 . Sept . Auch hier wurde die Feier der silbernen

Hochzeit unserer Eroßherzogspaares in festlicher Weise begangen. Am
Morgen war Frstgottesdienst, an welchem sich der Veteranenverein,
derMtlitäroerein, dieFreiwillige Feuerwehr, die Freiwillige Sanitäts¬
kolonne und der Sanitätsverein beteiligten . Nach dem Festgottesdienst
fand in der Festhalle ein Festakt statt, dem ebenfalls die Spitzen der
staatlichen und städtischen Behörden, sowie die Geistlichkeit beider
Konfessionen anwohnten. Nach einem einleitenden Musikstücke seitens
der Kapelle der UnteroffiziersschuleEttlingen unter persönlicher Lei¬
tung des Obermustkmeisters Honrath brachte der Eefangverein
„Freundschaft "

„Schäfers Sonntagslied " wirkungsvoll zum Vortrag.
Hierauf sprach ein Mädchen in ansprechender Weise einen Festprolog.
Die Festrede hielt Herr Realschuldirektor und Landtagsabgeordneter
Blümmel , die in ein dreifaches Hoch auf den Großherzog und die Eroß-
herzsgin sowie das ganze Eroßherzogliche Haus ausklang. Mit eini¬
gen Musikstückenund Eesangsvorträgen fand die Feier ihren Abschluß.

8 Unteröwisheim (A . Bruchsal ) , 18 . Sept . Gestern Sonn¬
tag nachmittag fand unter der Leitung von Pfarrer Schüsselin
eine einfache patriotische Feier anläßlich der Silberhochzeit des
Eroßherzogspaares statt . Von einem Jugendmarsch des Posau¬
nenchors begleitet , ging es zum Kirchplatz, wo sich viele Ee -
meindeglieder und Vertreter des Militärvereins einfanden .
Nachdem der Choral : „Großer Gott wir loben dich" verklungen
war , sprach Oberlehrer Kappes auf das Erotzherzogspaar , Bür¬
germeister Deuchler auf die Veteranen . Vaterländische Gedichte
und Volkslieder wechselten einander ab . Pfarrer Schüsselin er¬
mahnte , die Heimatliebe zu pflegen und ließ durch Kinder zwei
Kränze niederlegen am Denkmal Eroßhetzogs Friedrich I . und
am Kriegerdenkmal .

ch- Freiburg, 19. Sept . Zu einer eindrucksvollen Kundgebung der
Liebe und Verehrung für unser Fürstenhaus gestaltete sich die Hul¬
digungsfeier, welche gestern Sonntag abend die Militärvereine Frei-
burgs, unter Mitwirkung der vereinigten Mannergesangvereine, in
der reich geschmückten Kunst - und Festhalle zu Ehren der silbernen
Hochzeit unseres Eroßherzogspaares veranstalteten. Zahlreiche Ehren¬
gäste, Vertreter der Staats - und Stadtbehörden wohnten der Feier an .
Den Willkommgruß entbot der Versammlung der Ehrenvorsitzende des
Vereins ehemaliger Prinz -Karl-Dragoner, Herr Oberstleutnant a. D.
Frhr. v . Billiez . Die Festrede hielt der erste Vorsitzende des Breisgau -
Militärveretnsverbandes , Oberst a . D . von Chrismar. Der Redner
gab ein Lebensbild des Landesherrn und hielt Rückschau in die
25 Jahre gottgesegneter Ehe, die unser Eroßherzogspaar vereint, daher
insbesondere der herzlichen Beziehungen gedenkend, die das Fürsten¬
paar mit dem schönen Freiburg verbindet. Begeistert stimmte die
Festversammlung in die Hochrufe auf das Jubelpaar ein, mit welchen
Oberst von Chrismar feine Festrede beschloß. Nach verschiedenen Musik-
und Gesangsstücken erreichte die patriotische Feier mit dem altbadischen
Marsch von Kaiser um 11 Uhr ihr Ende.

Aus dein Tagesprogramm zu de« JudUSumS«
Festttchkeite« in Karlsruhe .

' Dienstag den 20 . September :
Hauptfesttag— Maegeritentag.

Lorm. 7 Uhr : Festgeläute und Abgabe von 101 Kanonenschüssen auf
dem Lauterberg.

Dorm .7V-llhr : Choralmufik vom Turme des Rathauses.
Vorm . 8 Uhr : Feierliches Pontifikalamt in der St . Stephanskirche .
Vorm . 9 Uhr : Beglückwünschung der Hofstaaten im Eroßh . Palais ,

und daran anschließend Beglückwünschung seitens der
fürstlichen Gäste .

Vorm . 10 Uhr : Dankgottesdienstin der Schloßkirche.
Vorm . 11 Uhr : Beglückwünschungen des Staatsministeriums , der Ab¬

ordnungen der Ersten und Zweiten Kammer , des kom -
mandieren Generals und einer Abordnung des
14. Armeekorps , der Vertreter der katholischen und
evangelischen Kirche.

Dorm .11l4Uhr:Freikonzert der Schülerkapelle im Stadtgarten .
Nachm.l43Uhr :Rundfahrt des Eroßherzogspaars durch einen Teil der

festlich geschmückten Straßen der Stadt .
Nachm. 3 Uhr : Festschießen der Karlsruher Schützengefellfchaft im

Schützenhause.
Nachm. 4 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten bezw . in der Festhülle .
Nachm. 5 Uhr : Empfang der Grundherren durch das Erotzherzogspaar .

Daran anschließend Galatafel .
Abends 8 Uhr : Festliche Beleuchtung des Marktplatzes .
Abends 8 l4llhr :Feftaufführ «ng im Großh . Hoftheater.

Der sozialdemokratische Parteitag zu
Magdeburg .

tUnber . Nachdr. verb .) II . 8 . Magdeburg. 18. Sept .
Mit einer Begrüßungsoerfammlung im festlich geschmückten Saale

des in der Nordvorstadt Magdeburg belegenen „Luisen -Parks" be¬
gannen heute hier die Verhandlungen des diesjährigen Sozialdemo¬
kratischen Parteitages , der an Tetlnehmerzahl alle seine Vorgänger
weit übertrifft, da er gegen 500 Delegierte und 100 Pressevertreter1
ausweist. Im Vordergründe des Interesses steht die badische Budget¬
bewilligung und die Stellungnahme zu den kommenden Reichstags¬
wahlen. In dem überfüllten Versammlungslokal sitzen an langen
Tischen die von den Lokalorganisationen der Partei in allen Teilen
des Reiches gewählten Delegierten, ferner die Reichstagsabgeord¬
neten, unter ihnen die in den sieben Nachwahlen gewählten, soziali¬
stischen Vertreter, deren bemerkenswertester Kopf der frühere Pastor
Paul Eöhre ist, und die bekannten Gewerkschaftsführer . Rings auf
den Galerien haben die Magdeburger Genossen in großer Zahl Platz
genommen . Vor der Rednertribüne zieht sich der langgestreckte Tisch
der Presse hin. Hier haben etwa 100 Journalisten aus Deutschland ,
Frankreich , Oesterreich, der Schweiz, England, Belgien usw . Platz
genommen .

Die Vorderplätze an den Delegiertentischensind den ausländischen
Gästen reserviert , die auf der Rückkehr vom Internationalen Kongreß
in Kopenhagen in großer Zahl eingetroffen sind . Unter ihnen befindet
sich der englische Gewerkschaftsführer Keir Hardie . Unter den weib¬
lichen Delegierten sind zu nennen Klara Zetkin , die Herausgeberin
des sozialistischen Frauenblattes „Die Gleichheit "

, Luise Zietz (Ham¬
burg ). die Wortführerin der norddeutschen sozialistischen Frauen,
Ottilie Baader, die Vertrauensperson der Genossinnen und Rosa
Luxemburg , die temperamentvolle Russin , die sich durch ihre Ehe mit
dem Schriftsteller Lübeck das Heimatsrecht in Preußen-Deutschland
verschafft hat .

Von den Terrassen klingt Musik. Das schöne Wetter hatte Tau¬
fende nach dem prächtigen Garten des .Luisenparks" gelockt, die sich
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auf gut bürgerliche Weise amüsieren . Vor dem Lokal mustern zwei
Schutzleute die eintreffenden Delegierten. In einem NebenraUm ist
ein besonderes Parteitagspostamt untergebracht , das besonders den
bürgerlichen Joumalisten zu Gute kommt. Ueberhaupt ist die Presse
gut untergebiack -t.

Als die Massen im Garten immer stürmischer nach einer Ver¬
sammlungverlangten, bestieg der Vorsitzende der hiesigen Organisation,
Holzapfel, die im Garten aufgebaute Tribüne» welche die Inschrift
trägt „Proletarier aller Länder vereinigt Euch !" , um die im Garten
erschienenen Vertreter der deutschen Sozialdemokratie namens der
Magdeburger Genossen willkommen zu heißen . Hierauf nahm , von
stürmischem Beifall empfangen, der Abgeordnete Ledebour das Wort
zur

Begrüßungsrede im Garten .
Der Parteitag ist in einer kritischen Zeit für die Geschicke Deutschlands
zusammengetreten . Seit Jahren steigt überall der Unwille über die
unglaubliche Finanzpolitik der Regierung und der herrschenden
Parteien , und von Monat zu Monat steigert sich dieser Unmut zum
tiefen Groll gegenüber den den breiten Massen auferlegten Opfern an
Geld in Form von Steuern auf Lebensmittel, Steuern , die dazu
dienen , eine stetig wachsende Heeresmacht zü Lande und zu Wasser und
neuerdings auch in der Luft zu unterhalten. Daß dem Volke diese
ungeheueren Lasten auserlegt werden ohne Rücksicht auf die Lage der
arbeitenden Klaffen , das danken wir dem Einfluß reichster, wenn auch
kleinster Klassen in Deutschland , dem Agrarier- und Junkertum. Das
wird nicht früher besser weren, als nicht die breiten Massen des Volkes
eingreifen. Daß dies geschehen wird, zeigen die Nachwahlen zum
Reichstage und den Landtagen. (Stürmischer Beifall .) Acht neue
Kollegen sind durch die letzten Nachwahlen in den Reichstag gekommen,und wenn erst die allgemeinen Wahlen kommen werden , dann wird ein
gewaltiges Strafgericht hereinbrechen über di« jetzige Clique im Par¬
lament. (Erneuter Beifall .) Jeder Einzelne von uns ist berufen , mit¬
zuwirken , daß sich diese Aussicht weit über Erwarten erfüllt. In einem ,
vielleicht in fünf Vierteljahren müssen ja die Neuwahlen kommen .
Daher ist es notwendig, daß jeder von uns arbeitet, damit der Frei¬
heitsmorgen unter dem Banner der Sozialdemokratie bald anbrechen
kann. Wenn noch ein Zeichen notwendig war, um anzukündigen , daß
das Morgenrot der Freiheit in Deutschland heraufzieht, so mag man
an die KundgebungWilhelms II . in Königsberg denken. Der Redner
kritisiert diese Rede , die das Sturmsignal zu Verfassungs- und Volks-
kämpfen gewesen sei und bedauert, daß ein Prinz von Preußen infolge
seiner eigenartigen Erziehung zu solchen Ansichten kommen konnte, wie
sie der Kaiser in Königsberg äußerte . Jetzt sitzen nur 51 Sozialdemo¬
kraten im Reichstage, das ist noch nicht die Macht . Die Macht ist das
Volk , die zielbewußte, Sozialdemokratie, die Millionen , die, wenn es
zur Tat kommen wird, ihr zur Seite stehen werden . Wenn jeder feine
Pflicht tut, kann uns der Erfolg Nicht fehlen. Einer muß den anderen
zum kämpfen veranlassen , dann wird sich im Hinblick auf die kommende
große Zeit das Ziel Deutschlands , der Sieg der Sozialdemokratie er¬
füllen. (Stürmischer , anhaltender Beifall .)

Hierauf begrüßte der Däne Stauntng (Kopenhagen) , der geistige
Leiter des Internationalen Sozialistenkongresses, die Versammlung.
Er überbringt im Namen der dänischen Sozialisten den Magdeburger
Genossen Gruß und Dank für ihre bedeutfame Arbeit im Interesse der
guten Sache und wünscht den Arbeiten des Parteitages guten Erfolg.

Sodann erschien, ebenfalls stürmisch begrüßt , Rechtsanwalt Frank
(Mannheim) , einer der badischen Budgetbewilliger, auf der Tribüne.Er kritisierte die letzte Rede des Kronprinzen, der sich dagegen ge¬wandt habe , daß das deutsche Volk internationalisierenden Tendenzen
huldige. Nachdem der Vater anderthalb Jahre geschwiegen , jetzt aber
wieder rede, habe auch der Sohn mit Reden angefangen. Man könne
nur den dringenden Wunsch haben , daß das Beispiel des Kronprinzen
nicht von allen seinen Brüdern geteilt werde, sonst würde die Sozial¬
demokratie mit Protestversammlung gar nicht mehr Nachkommen. Der
Kronprinz hat geredet als Rektor , aber der Inhalt der Rede war von
so jugendlichem Feuer, als wenn sie ein Student gehalten hätte. Ob
der Kronprinz bei der Bemerkung von den internationalisierenden
Tendenzen de« Fürsten von Fürstenberg im Auge hatte, der in der
halben Welt Güter besitzt , oder an den Prinz von Arenberg dachteoder an die Ringe und Kartelle der Großindustrie und der Kohlen¬
barone , das muß man ihm überlassen . (Große Heiterkeit .) Der Red¬
ner verbreitet, sich dann über den Angstblock des Reichskanzlers, der
einzig und allein zusammengehalten werde von der schlotternden
Angst vor der internationalen Sozialdemokratie und kam dann aufdie Rede des Kaisers in Marienburg zu sprechen. In dieser Rede
wünschte der Kaiser , daß der Handwerker dem Kaufmann die Hand
reiche und der Kaufmann den Industriellen . Jedenfalls habe der
Kaiser gemeint, daß Bund der Landwirte und Hansabund zusammen -
gehen mögen . Nur von einer Hand sprach er nicht, von der Arbeiter¬
hand . Wenn es so weitergeht im deutschen Vaterlande, dann kann
es dahin kommen , daß sich diese Arbeiterhand zur Faust ballt und da¬
zwischen schlägt, daß den Herren da oben Hören und Sehen vergeht .Der Kaiser hat leider keine Gelegenheit zu erfahren , wie das Volk
über die wachsenden Ausgaben für Heer und Marine denkt. Wenn
er über diese Stimmung unterrichtet wäre, würde er wissen , daß kein
größerer Jubel herrschen würde , als wenn an eine Abrüstung gedachtwürde . Die nächsten Monate bringen uns noch viel Arbeit. Keiner
ist unter uns, der nicht überzeugt wäre, daß uns der Kampf schließlicheinen schönen und sicheren Sieg bringen wird.

Klara Zetkin (Stuttgart ) betonte die. Notwendigkeit der Mit¬
arbeit der Genossinnen am politischen Leben . Wenn der Kaiser die
Frauen auf den allein seligmachenden Strickstrumpf verwiesen habe ,
so sollen die hohen und höchsten Frauen mit dem Beispiel des Kar¬
toffelschälens und Strümpfestrickens vorangehen. (Große Heiterkeit .)Die Rednerin schließt : Seid frei, seid einig , seid brüderlich !

Hierauf begann im Sitzungssaals
die eigentliche Begrüßungsverfammlung ,

die von einem Polizeileutnant und einem Wachtmeister überwachtwurde . August Bebel wurde bei seinem Erscheinen mit donnerndem
Beifall wie ein Fürst begrüßt . Sein Haar ist vollständig weiß ge¬worden , aber die temperamentvolle Art seiner Begrüßung der Partei¬
freunde zeigt, daß er von seiner alten Lebhaftigkeit nichts einge¬
büßt hat.

Die Verhandlungen wurden eingeleitet mit dem Vortrage eines
Liedes durch den hiesigen Arbeiter-Sängerverein „Wir schüren das
heilige Feuer". Alsdann betrat der Vorsitzende der Magdeburger
Organisation Wilhelm Klees das Podium , um den Parteitag namens
der Magdeburger Genossen zu begrüßen . Er warf einen Rückblick
auf die Geschichte der Magdeburger Organisation, die sich aus den
kleinen Anfängen eines Arbeitervereins heraus entwickelt habe . Er
erwähnt dabei , daß er und Bebel die einzigen Ueberlebenden des
ersten konstitutionierenden Parteitages find und schildert dann die
mancherlei Kämpfe der Organisation u . a. mit dem Polizeipräsiden¬ten Keßler und dem Ersten Staatsanwalt Maizier. Er schloß mit
dem Wunsche, daß die Tagung der Partei zu weiteren Erfolgen dienen
möchte.

Hierauf nahm namens des Parteivorstandes der Reichstagsab¬
geordnete Molkenbuhr das Wort, um zunächst den Magdeburger
Genossen für den Willkommensgruß Dank zu sagen . Der Blick der
Gegner ist mit Spannung auf uns gerichtet . Sie hoffen , daß viel¬
leicht Zustände wiederkehren werden , wie damals als die Partei in
viele Teile gespalten war und die einzelnen Gruppen sich gegenseitig
zerfleischten . Unsere Gegner glauben, daß ähnliche Zustände wieder¬
kehren werden und sie warten noch bei jedem Parteitage darauf.Nun, wir werden ihnen diese Freude nicht machen. Denn sie warten
nicht blos aus Lust am Krakehl darauf, sondern in dem Bewußtsein,
daß das früher so unterdrückte Proletariat heute ein bedeutsamer ,mit der bedeutsam « - Faktor des öffentlichen Lebens geworden ist. Das

Proletariat hat sich seinen Platz im öffentl. Leben erkämpft , sod2
alle seine Gegner mit Furcht und Schrecken auf die Zukunft schaue«und daher in Angst und Bangen einen Rückschlag erhoffen müssen .Und wie ist das Proletariat zu seiner Macht gekommen ? Jeder Schlitz
vorwärts geschah aus eigener Macht , und jede Position die wir ep
oberten , fiel uns nach heißem Kampfe erst zu. Vor einigen Woch^
hat der Kaiser in Königsberg sich darüber geäußert , wie feine B« ,
fahren aus eigenem Recht sich die Stellung erobert hätten, die
gegenwärtig einnehmen: an dieser Stellung halte er fest, weil sie ihn,von Gott verliehen »nd er nur Gott dafür verantwortlich sei . g5
liegt die Versuchung nahe , ein wenig näher auf die Hohenzollernsch,
Hausgeschichte einzugehen . Sie fängt ja nicht erst beim großen Kur¬
fürsten oder Friedrich dem Großen an, und an diese schließen sich auch
nicht unmittelbar Wilhelm 1 . und Wilhelm II . an. Es kommt da¬
zwischen auch ein Friedrich Wilhelm IV . Dieser spielt sogar ein,
ziemlich bedeutende Rolle in der Hohenzollernschen Hausgeschichtz,weil er der letzte absolute preußische König war . In demselben
Augenblick , als er 1848 Vas Gesetz Unterzeichnete , das das preußisch ,
Wahlrecht einführte, und die Volksvertretung schuf , ohne deren Zu¬
stimmung keinerlei Gesetz in Geltung treten darf, in demselben Augen¬
blick hörte er auf , «in absoluter Monarch zu sein und das preußisch ,
Volk bekam einen Anteil am öffentlichen Leben und an seiner wei¬
teren Entwicklung .

Man könnte fragen, welche Rechte der König und welche das Volk
hat. Aber wir wissen, daß wir uns nicht an ein papierenes Recht zu
halten haben , wir wissen von Lassalle , daß nicht die geschriebenen ©t
setze, sondern die Machtverhältnisse der ansschlaggebende Faktor sind .Wir können es nur mit Freuden begrüßen , daß der Kaiser darauf hin-
wies , daß et sich aus eigenem Recht seine Stellung geschaffen habe üttS
nur sich selbst veranwortlich sei . Der Satz gilt aber nicht für Monarch^
allein, sondern für jeden Menschen, auch für jeden Proletarier . Auchdas Proletariat hat sich seine Stellung selbst erkämpft . In den 70et
Jahren war Magdeburg die klassische Stätte der Sozialistenverfolgung.
Teffendorf erklärte : Zerstört die Organisationen, und die Sozialdemo¬
kratie ist nicht mehr . Teffendorf wurde nach Berlin gerufen , Er hat
damals alle Wünsche erfüllt bekommen , die Organisationen wurden
sämtlich aufgelöst. Rur ein Wunsch ging ihm nicht in Erfüllung : wir
wurden nicht zerschmettert, im Gegenteil, unsere Stimmenzahl stieg
nach der Auflösung auf 493 000 . ÄmN fing man mit dem Sozialisten
gesetz an und da darf ich daran erinnern, daß der preußische Staat alle
Mittel anwandte, um die sozialdemokratische Bewegung auszurotten .
Aber die Proletarier haben damals ihr eigenes Recht gewahrt. Wenn
jemand in der Lage ist zu sagen , daß er sich seine Stellung mit Recht
erkämpft hat, so ist es gewiß die Sozialdemokratie. Aber wir hatten
auch mächtige Hilfsmittel » als da find : die Aussaugung des Klem-
kapitals durch die Großbetriebe, durch die Syndikate und Kartelle .
Und noch ein zweiter Faktor kam hinzu, das war der eigenartige Zu¬
stand, daß der Industriestaat Deutschland unter die Herrschaft einer
Junker-Clique gestellt wurde, und daß diese die Herrschaft an sich,
rissen und einen immer größeren Gegensatz zu den tatsächlichen Ver¬
hältnissen schufen. Da sahen wir, daß den Junkern gegenüber die
Machtmittel des Staates wiederholt versagten» selbst die Machtmittel
des Herrschers. Als Caprivi die Handelsverträge schaffen wollte, und
der Kaiser das Wort sprach , er wolle keinen Brotwucher, da unterlag
die Regierung. Und im Kampf gegen die Kanalvotlage sagten die
Funket nur : der Kanal wird nicht gebaut, uttb sie behielten dem
Kaiser gegenüber Recht. Dadurch find wir zu Zuständen gekommen,die heute weit über die proletarischen Kreise hinaus als unerträglich
angesehen werden müssen- Die Junker find es, die nicht Steuer«
zahlen « ollen» wie wir bei der Finanzreform gesehen haben . Aber
gerade dieses ihr Verhalte« hat uns hunderttaujendeneuer Anhänger
zugeführt .

Daraus erwächst dem Proletariat eine gewaltige Aufgabe. Es
muß sich in solcher Situation bewußt sein , daß es in erster Reihe das
Interesse der Arbeiterklasse vertritt . Die Teuerung der letzten Zeit
trifft zunächst die Arbeiter, wenn wir auch aus der Erhöhung der
Zivilliste gelernt haben , daß die Teuerung auch anderswo empfund -n
wird . Aber, was bei anderen Leuten leicht zu beseitigen war, indem
man die Gehälter einfach erhöhte , das ist beim Proletariat nicht jo
leicht zu machen. Mit der Flekfchteuerung ging ein Rückgang der
Löhn « einher und eine Steigerung der Kosten det allgemeinen Lebens¬
haltung . Wir fragen uns daher , welche Mittel wir anzuweaden haben,
um diesen Verhältnissen ein Ende zu machen. Für die nächste »
Wahlen hat Bethmann-Hollweg ja schon die Wahlparole ausgegeben
indem er sagte , daß alle Hebel angesetzt werden müßten zum Schutze
der nationalen Arbeit, die in Gefahr sei . Das ist nun freilich eine
recht verlogene Phrase. Denn es handelt sich niemals um den Schutz
der Arbeit, wenn diese Herren davon sprechen, sondern um den Schutz
der Grundrente der Agrarier. Das will Man am letzten Ende, nicht
einen Schutz der arbeitenden Klassen . Der Redner polemisiert weiter
gegen die fortwährendenKriegsrüstunge« und erinnert an den Kopell-
hagener Kongreß , besonders an die dort geschlossene Einigkeit aller
Länder , welche die beste Garantie für den allgemeinen Frieden sei .
Von dem Parteitage sei zu erhoffen , daß er den dortigen Beschlüssen
Nachdruck geben werde und in diesem Sinne wünsche er den Verhaus
lungen besten Erfolg. (Lebhafter Beifall ) .

Hierauf wurde der Parteitag für eröffnet erklärt und
unter großem Beifall Verlagsbuchhändler Dietz (Stuttgart ) zum
ersten und Klüls (Magdeburg) zum zweiten Vorsitzenden gewählt.

Dietz übernimmt dann den Vorsitz und erbittet und erhält die
Erlaubnis an den langjährigen Vorsitzenden der Parteitage den Ab¬
geordneten Singer , der der Tagung wegen Krankheit fern bleiben
muß , ein Begrüßungstelegram« zu senden . Die Tagesordnung wird
in der Reihe festgesetzt, daß zunächst der Geschäfts - dann der Kassen
und Pressebericht erstattet werden soll . Dann soll der Bericht der
Kontrolleure erfolgen. Sodann soll die badische Budgetbewilligung,
besprochen werden .

Dietz Littet um die Erlaubnis feststellen zu dürfen , welcher Mei¬
nung der Parteitag hierüber ist, da von Halberstadt und Chemnitz
Anträge eingelaufen sind, die badische Budgetbewilligung als vor¬
letzten Punkt der Tagesordnung zu behandeln. Dieser Antrag findet
aber keine Unterstützung . Die Frage steht als junkt 2a auf der
Tagesordnung, mit Bebel als Referenten und wird voraussichtlich
schon am Dienstag erörtert werden. Ueber den Verlauf des Inter¬
nationalen Kongresses in Kopenhagen soll , da Singer krank ist, der
Reichstagsabgeordnete Fischer, der Geschäftsführer des „Vorwärts"
berichten . Als Beratung- stunden wird die Zeit von 9 bis 1 Uhr und
von 3 bis 7 Uhr festgesetzt.

Darauf besteigt Reichstagsabgeordneter Sachse mit einem Tele¬
gramm das Podium und erklärt , daß das Ergebnis der Knnppschasts -
wahlen im allgemeinen wohl schon durch die Presse bekannt sei . Jetzt
habe er die einzelnen Zahlen erhalten. Danach haben erhalten von
419 Bezirken : die Zechenanhänger 7 mit 5380 Stimmen , die Polen 29
mit 22 000 Stimmen , die christlichen Gewerkschaften 82 mit 53 000
Stimmen und der alte (sozialdemokratische ) Verband 299 Bezirke mit
98 000 Stimmen . Die letzten Worte des Redner gehen in einem
tosenden Beifallssturm verloren. Hierauf schloß der Vorsitzende die
Versammlung. Beim Verlassen des Saales spielte die Kapelle die
Marseillaise, in welche die Menge begeistert einstimmte.

Amtliche Nachrichten «
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich

unter dem 17 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Vorsitzenden des Verbandes badischer Arbeiterbildungs¬vereine , Reallehrer Johann Christoph Schmitt in Lahr das
Ritterkreuz 2. Klaff« mit Eichenlaub Höchstihtes Ordens vom
Zäbrinaer Löwen ru verleiben .
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Dadrfche Chronik.
i Untergrombach (A . Bruchsal ) , 18. Sept . Letzten Samstag

gdend wurde unserem Herrn Bürgermeister von verschiedenen Ver¬
einen ein Ständchen dargebracht . Herr Hauptlehrer Kneis hielt eine
Ansprache, worin er auf die Bedeutung des Festes hinwies . Vom
Gesangverein Eintracht wurde der Herr Bürgermeister zum Ehren¬
mitglied ernannt.

A Mannheim , 19. Sept . Der geschäftsführende Ausschuß der hie¬
sigen Sängeroereinigung hat dem Stadtrat mitgeteilt , daß die dem
Kubischen Sängerbünde angehörenden vereinigten Männergesang-
oereine beschloffen haben, bei der bevorstehenden Hauptversammlung
des Badischen Sängerbundes in Freiburg sich zur Abhaltung des für
Pfingsten 1912 oder 1913 in Aussicht genommenen 9. badischen

«Kmderbundessestes in Mannheim bereit zu erklären . Der Stadtrat
stimmte diesem Beschlüße für das Jahr 1913 zu.

atz. Seckenheim (A. Mannheim) , 18. Sept . Der hiesige Bürger-
russchutz hatte sich in seiner gestrigen Abendsttzung mit der Los¬
trennung der Gemeinde Rheinau von Seckenheim beschäftigt , damit
Rheinau Mannheim einverleibt werden kann . Nach der Stimmung
in den bisher abgehaltenen Bürgerversammlungen war es ohne
Zweifel, daß die Lostrennung mit der hohen Forderung des Abtretens
von 893 Hektar Gelände an Mannheim abgelehnt würde . Dafür waren
nur die Rheinauer Ausschußmitglieder. Nach langen Verhandlungen
stimmte der Bürgerausschnß schließlich der Lostrennung der Rheinau
mit der Abtretung von 891 Hektar Gelände mit 57 gegen 24 Stimmen
bei 2 Enthaltungen zu. Die Entscheidung , ob Rheinau zu Mannheim
kommt, liegt jetzt bei der Stadt Mannheim. Sie hat jetzt zu bestim¬
men, ob sie die Rheinau mit diesem reduzierten Vermögen einver¬
leiben will . Der Sitzung wohnte Landeskommiffär Dr. Becker (Mann¬
heim) bei.

* Weinheim . 19. Sept . Seit Anfang dieses Monats
werden in Feudenheim bei Mannheim der Wirt Jean Ruf
und sein 18jähriges Dienstmädchen Marie Eckardt vermißt
Gestern fand man ihre Leichen im Walde bei Heiligkreuz
(Amt Weinheim ) . Ruf hat zuerst das Mädchen und dann
etwa 490 Schritte von der Stelle entfernt sich selbst erschossen

A Rastatt, 19. Sept. Der Verkehr über die Lauterburger
Rheinfähre ist seit einigen Tagen wieder freigegeben.

Ernennungen «nd Verleihungen .
— Karlsruhe - 19. Sept . Anläßlich der Silberhochzeit des

Eroßherzogpaares wurden eine große Reihe hervorragenderPer -
sönlichkeiten mit hohen Auszeichnungen bedacht . II . a . verlieh
der Großherzog dem Präsidenten der Eeneralintendanz der
Großherzoglichen Zivilliste , Wirklichen Geheimen Rat Dr . Edu¬
ard Nicolai , den erblichen Adel des Erotzherzogtums . Von den
Mitgliedern des Ministeriums erhielt Staatsminister von Dusch
den Hausorden der Treue , der Minister des Innern , Freiherr
von Bodman , das Eroßkreuz vom Zährivger Löwenorden ; der
Minister des Auswärtigen , Freiherr von Marschall, die goldene
Kette zum Eroßkreuz genannten Ordens .

Ferner erhielten die goldene Kette zum Eroßkreuz vom Or¬
den Berthold des Ersten der Obersthofmeister der Grotzherzogin
Luise , Graf von Andlaw -Hombnrg, und der Kommandierende
General des 14 . Armeekorps, General der Infanterie Freiherr
von Hoiningen gen. Huene und das Eroßkreuz des Bertholdsor -
dens dem Erzbischof von Freiburg Dr . Thomas Nörber .

Zum Staatsrat wurde ernannt der Ministerialdirektor im
Justizministerium , Geheimer Rat zweiter Klaffe, Dr . Wilhelm
Hübsch ; zu Keheimen Räten zweiter Klasse die ordentlichen Pro
fessoren und Geheimen Hofräte Dr . Max Fürbringer an ' der
Universität Heidelberg , Dr . Robert Wiedersheim an der Uni¬
versität Freiburg und Dr . Hans Bunte an der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe , sowie der Vorstand des Münzkabinetts Ge-
heimrat Dr . Wilhelm Brambach ; zu Geheimen Oberbauräten
die ordentlichen Professoren Oberbaurat Dr . ing . Friedrich En¬
gesser und Adolf Weinbrenner an der Technischen Hochschule
Karlsruhe ; zum Geheimen Oberforstrat der bisherige Oberforst
rat Professor Xaver Sieserle an der Technischen Hochschule; zu
Geheimen Hofräten die ordentlichen Professoren Dr . Rudolf
Gottlieb an der Universität Heidelberg ; Dr . Ernst Fabricius
und Dr . Heinrich Rickert an der Universität Freiburg , Dr . Aug
Schleiermacher an der Technischen Hochschule, der ordentliche
Honorarprofessor an der Universität Heidelberg Dr . August
Horstmann und die Direktoren Wilhelm Höhler vom Realgym
nastum in Mannheim und Dr . Jakob Sitzler am Friedrichsgym
nasium in Freiburg ; zum Geheimen Medizinalrat Strafan
staltsarzt Medizinalrat Dr . Eduard Ribstein in Freiburg ; zu
Professoren Dr . Otto Roller , wissenschaftl . Assistent am Münz¬
kabinett und Maler Otto Propheter in Karlsruhe ; zu Mufikdi
rektoren Kapellmeister Richard Hartmann in Freiburg und der
Dirigent der „Liedertafel Mannheim "

, H. Billing .
Die Oberbürgermeister von Karlsruhe und Mannheim , K

Siegrist und Paul Martin , erhielten für die Dauer ihres der
maligen Amtes die goldene Amtskette .

Zu Kommerzienräten wurden ernannt Handelsrichter
August Jmhoff . Fabrikant Emil Engelhard . Vankdirektor Dr .
Richard Brosien, Fabrikdirektor Adolf Vensinger, sämtlich in
Mannheim ; Bankier Fritz Homburger in Karlsruhe , Fabrikant Gustav Siegle in Pforzheim , Bankier Eduard Kauf
mann -Fehr in Freiburg , Fabrikbesitzer Alfred Krafft in St .
Blasien , Fabrikant Herm . Ernst Freudenberg in Wertheim
und Eroßkaufmann Wilhelm Langguth in Wertheim . Von
Karlsruher Stadträten haben Ordensauszeichnungen erhalten
Stadtrat Schlebach , Stadtrat Händel sowie Kommerzienra
Stadtrat Dürr . Die beiden Erstgenannten haben das Rit
terkreuz 2. Klasse , Stadtrat Dürr den Vertoldorden be
kommen .

Aus der Residenz .
Karlsrube , 19. September.

=f . Im Kolosseum hat mit dem 16. wiederum ein neues Ensemble
seinen Einzug gehalten. Und hat man dem vorhergehenden Pro¬
gramm die Note „gut" gegeben , so kann man das jetzige Programm
als „vorzüglich " bezeichnen. Vorzüglich sowohl in der ganzen Zusam¬
menstellung als auch in der Bewertung der einzelnen Nummern. La
Lieblich , eine fesche Wiener Soubrette , leitet das Programm diesmal
ein. Sodann folgt Mr. Denice, Manipulateur -Jllusionist , dessen fin¬
gerfertigen Produktionen man gern Interesse schenkt . Mit Mlle . de
Falliers und Lily Tiso ist der Höhepunkt des Programms alsdann er¬
reicht. Elftere läßt ihre Hundefamilie arbeiten und erzielt bei den

reizenden Leistungen dieser Vierfüßler stets stürmischen Beifall , letztere
ist eine der hübschesten und besten Tänzerinnen, die unsere Varietee-
bühne je gesehen . Da sie auch als Sängerin recht hübsches Talent ent¬
wickelt. kann man sie ruhig als den „Star " des diesmaligenProgramms
bezeichnen. Der nach ihr austretende Jmpersonator (auf Deutsch : Per¬
sonendarsteller ) Gras -Stargard nimmt unter den bekannteren Mimi¬
kern zweifellos eine gute Stellung ein, auch bringt er eine brillante
Ausstattung mit, so daß man mit ihm recht zufrieden sein kann . Nach
der Pause, die durch die üblichen Reklamelichtbilder verkürzt wird,
darf man sich alsdann noch an den prächtigen Leistungen der 3 Elacres
am dreifachen Reck sowie an den nicht minder gefälligen Vorttägen
und Witzchen des bekannten Humoristen Edi Blum erfreuen, bis sodann
das Programm mit den Vorführungen der trefflichen Equilibristen
„Les Pandas " und einer Anzahl neuester kinematographischer Aufnah¬
men angenehmst ausklingt. Alles in allem also ein Programm, das
stets ein volles Haus und lebhaftesten Beifall verdiente.

s . Ein bedauerliches Unglück ereignete sich gestern Vormittag in
der Waldstraße . Ein junger Mann war mit der Ausschmückung eines
Hauses beschäftigt , als er plötzlich infolge eines Fehltritts von der
Leiter abstürzte . Er blieb bewußtlos liegen. Der sofott hinzugezogene
Arzt konstatierte eine Quetschung der Rippen und eine leichtere Ge¬
hirnerschütterung . Eine Lebensgefahr besteht nicht mehr für den
Verunglückten . Er wurde in seine Wohnung überfühtt.

A Radfahrerrücksichtslosigkeit. Trotz gestern während des Tages
auf dem Marktplatz und der Karl-Friedrichstraße herrschenden, regen
Verkehrs konnten sich verschiedene Radfahrer nicht daran gewöhnen,in mäßigem Tempo die Straße zu passieren . Klingelzeichen wurden
von den meisten überhaupt nicht gegeben und infolgedessen wurde auf
der Karl Friedrichstraße eine ältere Dame umgefahren. Der rück¬
sichtslose Radfahrer versuchte sich aus dem Staube zu machen, wurde
jedoch von dem Publikum daran gehindert , bis seitens der Polizei
der Name festgestellt war, — Kurze Zeit darauf überfuhr ein Rad¬
fahrer in der Kaiserstraßs ein Kind, im Alter von 5—6 Jahren . Das
kleine Mädchen trug starke Verletzungen und Hautabschürfungen im
Gesicht davon. Der Radfahrer hatte mit seinem Rade bereits das
Weite gesucht, ehe die Polizei zur Stelle war.

^ Straßenbahn -Unfall. Heute morgen um 9 Uhr ereignete
ich zwischen Händel - und Philippstraße ein schwerer Unglücks-
sall. Als ein Mann auf die Strußenbahn aufspringen wollte ,
glitt er dabei aus und stürzte schwer zu Boden . Er geriet mit
den Füßen unter den Wagen und zog sich schwere Verletzungen
zu . Der Verunglückte wurde mittels des Krankenautomobils
in das städtische Krankenhaus gebracht, woselbst er heute nach¬
mittag seinen Verletzungen erlegen ist .

Zusammenstoß. Eine vom Ettlinger Bahnübergang
kommende Droschke karambolierte heute nachmittag auf der
Kriegstraße am Eingang der Karl Friedrich -Straße mit
einem Wagen der elektrischen Straßenbahn . Durch die Ge¬
walt des Anpralls wurde der Kutscher vom Sitz geschleudert.Er erlitt stark blutende Verletzungen am Kopfe. Das Pferd
kam zu Fall und trug starke Hautabschürfungen an beiden
Knien des Vorderfutzes davon. Die Droschke wurde ebenfalls
beschädigt , während der Wagen der elektrischen Straßenbahnnur geringe Spuren eines Anpralls zeigte. Die Insassinder Droschke, eine Dame, kam mit dem Schrecken davon .

Uermischles.
Wä Dortmund , 19. Sept . (Tel .) An der Märkischen

Sttatze geriet gestern abend ein 14jähriger Knabe , der sichan einen Wage« lmgehäugt hatte , unter einen Wagen der
Straßenbahn , wurde überfahren und sofort getötetM Dortmund , 19. Sept . (Tel .) Ein schwerer Unglücksfall
hat sich auf dem Hochofemverk des Phönix " zu Hörde ereignet .
Der Hochofen 5 brach bereits in der 5. Nachmittagsstunde aus ,
doch konnte ohne Unfall eine sofortige Notrepäratur vorgenom¬
men werden. Eine Stunde später erfolgte unter gewalligem
Knall ein weiterer Ausbruch, wobei ein 20jähriger Arbeiter
von den ausbrechenden glühenden Massen überschüttet und so
schwer verletzt wurde, daß er im Krankenhause seinen Verletzun¬
gen erlag . Ferner wurden bei dem Unfall drei Arbeiter ver¬
letzt. Bei einem dritten gegen 9 Uhr erfolgten nochmaligen
Ausbruch wurden abermals zwei Leute verletzt, jedoch weniger
schwer.

~

i= Paris, 19. Sept. (Tel.) Gestern nachmittag ereig¬
nete sich in der Nähe von Melun ein schwerer Automobil -
unfall , bei welchem der Pariser Finanzier Guttmann sr. ge¬tötet wurde , seine Gattin und seine Schwägerin erlitten
schwere Verletzungen.

London, 19. Sept . (Tel .) Die Delegierten der Ar¬
beiter der vereinigten Cambriumgruben haben gestern eine
Versammlung abgehalten und beschloffen, das Ergebnis der
Abstimmung über die Frage des Generalstreiks im ganzen
Kohlenrevier und Neusüdwales nicht abzuwarten , sondern
sogar ohne weiteres in den Ausstand zu treten . Man
glaubt , daß der Verband der Waliser Kohlengrubenbesttzer
über sämtliche 209 (KM) Arbeiter der Kohlengruben die Aus¬
sperrung verhängen wird .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

- Berlin , 19. Sept . Reichskanzler von Bcethmann -Holl-
weg ist hier eingetroffen.

Wien , 19. Sept . Rach einer amtlichen Meldung
wurde das Automobil des Statthalters gestern nicht von
einer Gewehrkugel, sondern von einem Gegenstand aus ' der
Steinschleuder eines Knaben getroffen. Es liegt ein reiner
Mutwillensakt vor. Im Automobil saß übrigens nicht der
Statthalter selbst, sondern nur seine Gemahlin und deren
Reffe.

bä Paris , 18. Sept . Aus Anlaß des Todes des Botschafters
Nelidows sandte Präsident Fallieres an den Kaiser von Ruß¬
land eine Beileidsdepesche . Kaiser Nikolaus erklärte in seiner
Antwort , Nelidow habe gewiffenhaft daran gearbeitet , die
Bande zwischen Frankreich und Rußland enger zu knüpfen.bä Paris , 19 . Sept . In Toul wurde ein Wachtmeister des
39 . Artillerieregiments namens Simon verhaftet , welcher ein
Geschützbestandteil entwendet hatte , um ihn einem ausländischen
Spion zu verkaufen. Das Geschützbestandteil wurde Wieder¬
gefunden. Simon war von zwei .Soldaten denunziert worden

welchen er für ihre Mithilfe verschiedene Vorteile versprochen
hatte .

= Moskau , 19. Sept . Die Freilassung der beiden unter
Spionageverdacht verhafteten deutschen Offiziere ist bereits
am 15 . ds. Mts . erfolgt .

— Beverly , 19. Sept . Präsident Taft hielt gestern abend
vor seiner Abreise nach Cincinnati eine Rede , in der er an «
kündigte , er werde in einer Botschaft an den Kongreß im
De^iueber die Bewilligung von 2 Millionen Dollars zum Be¬
ginn des Baues von Befestigungen am Panamakanal , sowie
den Bau von 2 Dreadnoughts empfehlen. Taft erklärte
odann , er glaube nicht , daß der Wunsch, Sparsamkeit zu !
üben , den Bau von 2 Dreadnaughts jährlich Us zur Eröff¬
nung des Panamakanals hindern werde»

Vom württembergifche « Köuigspaare
Stuttgart , 19. Sept . (Tel,) Der »Staatsanzeiger *

schreibt unterm gestrigen Datum : Da die neuralgische»,
Schmerzen, von denen der König unlängst befallen wurde » ,
noch nicht ganz behoben sind, und die gegenwärtige Bäderkur
einen guten Erfolg verspricht, so hat er sich, um die Kur
nicht zu unterbrechen, auf ärztlichen Rat veranlaßt gesehen,
aus die Teilnahme an den Karlsruher Festlichketten zu ver¬
zichten . Aus demselben Grunde wird wohl auch der Besuch
des Manövers unterbleiben müffen . Die Königin begibt fich
heute nachmittag nach Karlsruhe , der König wird behufs Er¬
holung und Luftveränderung morgen nach Bebenhausen über-,
siedeln.

Eine neue Willensäußerung des Papstes «
2 Rom , 19 . Sept . Der Papst richtete an Professor Decortins ra

Freiburg , Schweiz , dem Verfasser einer Studie literarischer Moder¬
nisten einen Brief, in dem er schreibt, er habe mit lebhaftem Schmerz
die von modernen Schriftstellern in Form von Romanen, Erzählungen
und griechischen Essais unternommenen Versuche beobachtet , die gegen
katholische Kultur oder die Einheit des wahren Glaubens gerichtet
seien . Der Papst empfiehlt in diesem Schreiben den katholischen Er-
ziehern und Schriftstellern , diese Bewegung zu bekämpfen , sei es da.',
durch, daß sie die Vorteile der katholischen Kultur hervorheben,
stets durch die Kirche und insbesondere durch die Päpste geschützt
worden seien , sei es, daß sie Mitarbeiten an rechtgläubige « literarischen
Publikationen. ;

Vom Balkan.
( :) London, 19. Sept . Ein Telegramm der „Morning -

post" aus Konstantinopel bezeichnet die Meldung über eit
türkisch -rumänisches Militärabkommen als reine Erfindung .

— Konstantinopel , 19 . Sept . Auf die gestrige Rote de-
Patriarchats antwortete der Kultusminister , bei zukünftige »
Versuchen des Patriarchats , ohne regierungsseitige Zustim.
mung die Nationalversammlung einzuberusen, werde mfi
ähnlichen Gewaltmaßregeln vorgegangen werden .

„Tanrn " zufolge wird eine Spezialkommiffion die Um.'
Wandlung der Häfen von Smyrna und Saloniki in Kriegs -
Häfen studieren.

Athen . 19« Sept . Venizelos ist hier eingetroffen und
von der Bevölkerung lebhaft begrüßt worden . Korporatio¬
nen geleiteten ihn unter Vortritt von Fahnen zum Hotel .
Venizelos äußerte fich dann unter Beifall über die Lage . Er
führte aus , daß es im Interesse der Ration liege , Anhäng¬
lichkeit zum Königshaus« zu zeigen . Die Nationalversamm¬
lung möchte ihren revisionistischen Charakter bewahre « und
die Grundlagen der Gesetzgebung den Anforderungen der
Neuzeit gemäß umgestalten. Er werde ein Mitarbeiter derer
sein, die Griechenland zu einem Faktor der Zivilisation im
Osten machen wollen.

Ein ausgezeichneter Erfolg.
Frankfurt a . M ., Sossenheiinerstr . 14 Part ., 9. Mai 1909.

.Mein dreijähriges Söhnchen Wilhelm hatte letzten Winter die
Masern zwar glücklich überstanden, war aber dadurch sehr von Kräften
gekommen , und feine Widerstandsfähigkeit war sehr zurückgegangen .
Ich gab dem Kleinen nun eine Zeitlang Scotts Emulsion zu seiner
allgemeinen Stärkung und Wiederaufrichtung , was mir auch bestens
gelungen ist. Nach verhältnismäßig kurzem Gebrauch ist der Kleine
heute ein dicker, childer Junge, dessen Befinden nichts zu wünschen
übrig läßt."

( gez.) Frau Volk .
Daß Scotts Emulsion so vorzüglich wirkt in allen Fällen von

Entkräftigung ist einerseits auf ihre zweckmäßige Zusammensetz¬
ung aus nährstoffhaltigen Bestandteilen zurück¬
zuführen, andererseits auf das langerprobte
Scottsche Verfahren, in dem dieselben in eine so
leicht verdauliche und wohlschmeckende Form ge¬
bracht werden, daß jung und alt Scotts Emul¬
sion gern u. mit Erfolg nimmt . Da dem Präpa -
rate zahlreiche Nachahmungen erwachsen sind,
empfiehlt es sich, beim Einkauf ausdrücklich
Scotts Emulsion zu verlangen , deren äußere
Verpackung nebenstehend « Schutzmarke aufwei¬
sen muß . Man lasse sich auf keinen Fall Nach¬
ahmungen aufdrängen.

Ccotts Emulsion wird von uns auSschliestlich im großen «rrkauft, und zwar nie lose
nach Eewichl oder Maß, sonder» nur in verfiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott k Bvwne , G. m . b. H„ Frankfurt a. M.

Bestandieiler Feinstrr Medizinal-L-t -rtran 150,0, prima Glyzerin 50,0 , unterphoSphorig -
saurer Kalk 4,3, nnierphoSphorigsaures Natron 2,0, pnlv . Tragant 3,0, feinster arad. Gummi
pul» . 2.0, Wasser 122,0. Alkohol 11,0. Hierzu aromatisch« Emulsion mit Zimt -, Mandel »
und Gaultheriaöl je '2 Tropsen . «200»

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦
♦ Auf allgemeinen Wunsch bleibt die ♦

i taD- end
" ""

losslellDDQ I
^ in der städt , Ausstellungshalle ^
♦

Kur echt mit dieser
Marke—demFischer— dem Garantie-
Reichen des Scott -
scheu Verfahrens^.

Dienstag den 20 . September J
♦ noch geöffnet . ♦

+ Eintrittspreis 20 P !g . +
♦ ♦

vielseitine ? MAGGI5 Würze
mit dem Kreuzstern

Man verlange ausdrücklich MAGGI 8 Wirvfe .

ist mancher Hausfrau noch unbekannt . Nicht nur Suppen und schwacher
Bouillon , sondern auch Saucen , Gemüsen , Salaten usw . verleiht ein
kleiner Zusatz unvergleichlich feinen , kräftigen Wohlgeschmack .
Yerwendungsanleitung befindet sich bei jedem Originalfläschcber ’. 8120a

» ,,11885 ?j'e sarars Cdsc“.
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Telegraphische Kursberichte

Frankfurt a . M .
(Anfangskurse .)

fcftr . Cred .-A. 208? /«
Disc Com .-A 189? /«
Dresd . £3.-21. 159? /,
Ost .Staatsb . -A. 161? /«
Lombarden -22? /.

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M .

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 168.12

K Antwerpen8L6 .50
■ W Italien 804 .25

! h Son * - ' 204.—
. * Paris 809 .50

„ Schweiz 808 .33
» Wien 850.25

Priu -L »Skonto S ' »/ „
Napoleons 16. 19
3 )4 ^ Deutsche

Reichsanleihe 82.503% do. 83 .10
3H Pr . Tons. 92.50
4% SteL Rente
4 % Ost. Goldr . 98.75
4% 1880 Russen 92.—4% Serben 84 .—
4% Ung .Goldr . 94 .05

Bad . Bank 134 _
Darmst . Bank 13li —
Deutsch . Bank 255? /«Diskonto 189? /,
Dresd . Bank 159? /,
Öst . Länderbk . 132. */,
Rhein . Kr .-Bk. 139.—
Schaaffh . Bank 144.—

»Wiener B^-V. —.—
, Ottomanbank 136. '/,
Bochum 235? /.
Laurahütte 178.—
© elf ent . 216? /,
Harpener ■- > 200.—
Tendenz : behauptet .

(Schlußkurse ).
4% nJ8ob .l908 101.70
49s, Bad . 1901 100.80
3 )4% ,aBg .igL —

dto . i. M . 88.50
3%% 1892/94 91.10

; 3 % % S8aö .l900 91,45
3Y, % „ 1902 91.45
3H % £3ab .l904 91 .45
8 )L % Bad .l907 91.70
3% Bad . 1896 34.70
4%Bayern1907 101.20

4% Württb .1907 101.80
4% RH . Hhp ..

Pfdb . b. 1919 101.-
4% » 1917 100.10
3 )4 % „ 1914 91 .—
<4 )^ % R .Staats -

anleihe 1905 100*15

*Oi7. /g
159? /,
162.—
22?/,

vom 19. September .
4% do.Rentel902 92. 96
4 % Türken uni »

fiz . v. 1903 93 .80
Türk . Lose 181 .80
Bad . Zucks. SB. 192.80
A. Elekt .-Ges . 284? /,El .-Ges .Schuck. 16t . ' / .
Masch .Gritzner 253 .50
Karlsr . Masch. 208. —
H.-A. Pakets . 144?/,
Nordd . Lloyd 110? /,

N a ch b ö r s e.
(2% Uhr nachm.)

Ost . Kredit -A. 208? /.
Deutsche B . - A. 253? /,
Disk .-Comm .
Dresd . Bank
Ost .S .-B . Fr .
>» Südb . Lomb .
Tendenz : behauptet .

Berlin
(Anfangskurse ).

Ost -Kred .-Akt.
Berl .Handelsg . 163 . '/,
Kom .-Disk .-B . 112? /,
Darmst . Bank 130? /,
Deutsche Bank 255 ' /«
Disk .-Komm . 189? /,
Dresd . Bank 159? /,
Balt . u . Ohio 106? /,
Boch. Gußstahl 235? /,
Dortm . Union

Lit . C . 101 .12
V .Kö.-u.Laurah . 177. ' /,
Harpener 200. —
Tendenz : behauptet .

Berlin (Schlußkurse ).
4% Reichsanl . . _„

b. 1918 unk . 102.-
4% Preutz . C . 102L0
8 )4 % Reichsanl . 92.40
8% Reichsaul . 63 .25
3% % Preuß . C. 92 .80
3%

'
dto . 83 .20

4% Bad . ^ 101. 40
3 )4 % coixü . —
3 )4 % SBoi.1900 91 .60
3 )4 % „ 1904 —
3 )4 % * 1907 - .—
4y*% Rust . 1905 100.40
Ost. Kreditakt . 208 ? /.
Disk .-Komm . 189? /,
Dresd . Bank 159? /,
Nat ^ B .f.Dtschl . 124. -/.
Korm-Disk .-Bk. 112.50
Kanada -Pacific 191? /«
Bochum -Gußst . 235? /,
V^ ö--u .Laurah . 177? /,
Gelsenk .Bergw . 215? /,
Harpener 198* '/,
Phönix 246.70
Dynamit Trust 183. '/,

21. „
106? !
235? /;
ICO? /,
177. -/,
215? /,
198?/,

All . Elek .-G . S . 285. -
E .-G . Schuckert 165 .40
Siem . u. Halske 257? /,
Westerregeln 226 .70
D .Met .-Patr .-F .377 .60
M .-F . Gritzner 254 .70
BxauereiSinner2 ?9.2o
P .-Ung .K.Pfdbr . 93 .—
Pest -Ung .K.Obl . 93 . '/,
Ung .Schmalbahn 97.60
Privatdiskonto 3 '/.

Berlin
(Nachbörse .)

Ost -Kred .-Alt . 208? /«
Berl .Hand .-Ges . l68 ? /,
Deutsche B .-A. 255? /,
Disk . Komm .-A. 189? /,
Dresden . B .-A. 159.
Lmb .,Ost .Südb .
Ball . u . Ohio
Bochum .Gutzst .
Dortm .U.Oit .L .
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig .
W i e u (10 Uhr ) .

Ost .Kred .-Akt. 669 . -
„ Länderbank 627 . 20
. Staatsb .sfrz .) 766 70
Lombuist .Südb . 115 .—

Marknoten 117.63
OstKronenrente 94 .50
Ost .Papierrente 97.15
Ung . Goldrente 112.25
Ung .Kronenrent . 91 .7 .

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente ! 6 .05
4% Italiener
4% Spanier 95.80
4%Türk .,unifiz . »2.90
Türkische Lose
Banq . Ottoman 674 .—
Rio Tinto 16.82

London .
Chartered 32 ' /, St
de Beers 17 '/,
East Rand 5'/,
Goldfields 63/,
RandmineS . 8*/.
Anaconda 8 -
Atchis. rommon 100' /,

» preferred 103 ' /.
Chicago* Milwauke

and St . Paul 123 y,
Deuver prefer . 81—
LouisvilleNashv .jlt6 ' /z
Union Pacific 169—
United Stat . Steel .

Corp . commo 66 '/,
dito preferred 119 '/«

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Baffagebüro b . Fr . Kern . Karlsruhe * Karlfriedrichstr . 2L

—: Breme » , 19. Sept . Angekomweu am 16. Sept . : „Derfflinger "

in Nokohama . .Zraukfurt " in Ealveston . „Pr . Adalbert " in Quebeck.
17 . Sept . : „Pr . Fr . Wilh ." in Bremerhaven . „ Hessen" in Bremen .
„Halle " in Bremen . „Pr . Adalbert " in Montreal . 18. September :

„ Soeben " in Colombo , „dort " in Aden . „Kleist " in Bremerhaven .
„ Augustus " in Antwerpen . .Lothringen " in Antwerpen . „Neckar "

in Newyork . „Greifswald " in Fremantle . Passiert am 16. Sept . :
„ Erlangen " St . Catharines . „König . Luise " Bellas . 17. Sept . „Cassel "

Lizard . 18. Sept . : „Gr . Kurfürst "" Dover . Abgegangen am 16 . Sept . :
„ Pr . Alice " von Gibraltar . „Pr . Ludwig " von Port Said . „Heidel¬
berg " von Cantos . „Tübingen " von Rotterdam . „Zieten "" von Port
Said . „Pr . Heinrich " von Neapel . 17. Sept . : „Er . Kurfürst " von

Bremerhaven . „Sigmaringen "' von Bremerhaven . „Bülow " von
Shanghai . „Willehad " von Cuxhaven . „Berlin " von Neapel . „Gg .
Washington " von Newyork . ,,Schleswig

" von Newyork . 18. Sept . :
„Seydlitz " von Port Said .

; Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hyvrogr .
vom 19. September 1910 .

Die Luftdruckverteilung hot sich seit gestern sehr wesent¬
lich umgestoltet . lieber dem nördlichen Skandinavien ist eine
ziemlich tiefe Depression erschienen , die eine über die Nord¬
see und den Kanal hinweg bis zu einem über der Biskayasee
liegenden Teilminimum sich hinziehende Furche niedrigen
Druckes entsendet. Das Hochdruckgebiet hat sich auf das öst¬
liche Mitteleuropa zurückgezogen . Am Morgen war das Wet¬
ter in Deutschland noch meist heiter oder neblig , dabei im
Binnenland kühl , doch wird , da das Ortsbarometer ständig
fällt , wohl bald dio^erwähnte Furche sich geltend machen ; es
ist deshalb meist trübes und kühles Wetter mit Regenfällen
zu erwarten .

Witternngsbcobachtungcn der Mctcorolog. Station Karlsruhe .

September
18 . Nachts 9 '"° U.
19 . Mrgs. 7“ U.
19. Mitt. 2' ° U.

Barem .

756 .3
754 .6
751 .8

12.6
7.8

19.7

Höchste Temperatur am
darauffolgenden Nacht 0,0.

aejel .
iyeiirfjt.

10.1
7.3

12.0

Feuchtigkeit
>» Proz.

93
93
70

O
still

heiter
wolkenlos

bedeckt

8. September 19,0 : niedrigste in ver

IVetternachrichten ans dem Süden vom 19. September früh :
Lugano bedeckt 17 ", Biarritz wolkenlos 18 -, Coruua heiter 15°,

Perpignan bedeckt 16 °, Nizza halbbedeckt 17 °. Triest wolkenlos 17 ",
Florenz wolkenlos 13 °, Rom wolkig 14°, Cagliari wolkenlos
18 °, Brindisi wolkenlos 22 °, Horta (Azoren) bedeckt 20 °.

Geschäftliche Mitteilungen .
Während der Zubiläumsseierlichkeiten veranstaltet die Firma

Paul Burchard , Kaiserstrahe 143, eine Modell -Ausstellung moderner
Handarbeiten . Die Firma , die in diesem Artikel schon von jeher so¬
wohl in Geschmack wie Ausführung hervorragendes leistete , bi«tct
dem Publikum Gelegenheit , sich schon jetzt für den bevorstehenden
Weihnachtsbedars zu orientieren . Außer einer unendlichen Zahl
Original -Modell -Stücke , ist besonders auf eine Kollektion sehr wert¬
voller handgesttckter Gobelins , von denen ein Teil im Schaufenster
ausgestellt , hinzuweisen . Der Erfolg dieser Ausstellung dürste wohl
nicht ausbleiben , wie denn auch am gestrigen Sonntag das herrlich
dekorierte Lokal von Tausenden in Augenschein genommen wurde .

StaH jeder besondern Anzeige .

Unsern Bekannten teilen wir tiefbetrübt mit , dass unsere
liebe , gute Mutter, Grossmutter und Urgrossmutter

Frau Postdirektor

Sophie Oswald , geb. Weigant,
im nahezu vollendeten 78 . Lebensjahre heute vormittag sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Frau Baurat Luise Stolz , geb. Ofrwald ,
Frau Oberförster E. Neuberger , geb . Ojjwald .

Karlsruhe, den 19 . September 1910 .
Trauerhaus : Lessingstrasse 9 und Hübschstrasse 44.
Die Beerdigung findet auf dem Heidelberger Friedhof am Mitt¬

woch nachmittag 7« 4 Uhr statt. 13396
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Sulzfeld .

Bekanntmachung .
Am Montag den 26 . Sep ,

tember 1910 , vormittags
11 UhrlMartttag « . Kirch .
Weihmontag) werden die

Marktstaudplätze
in hiesiger Gemeinde auf weitere6 Jahre öffentlich verpachtet .

Sulzfeld , den 15. Septbr . 1910.
Bürgermeisteramt.

Diefenbachs r .
8847a2 .1 Gärtner , Ratschreiüer .

Dr . Haenles Institut §
Straßburg , Els .

Bea . 4 . Okt . (Die- staa ) . Prosp . frei
Aeltest -Aistttut Stratzburas .

Vorbereitung 2419a
zum Einjährigen -Examen,ver¬
bunden mit Internat . Prrma -
reife und Abitur für Herren
und Damen in kürzester Zeit .
äweigiustitm iu Metz für

iuj.-Freiw .-Dorbereitung .

Ibrteraln, Kaisarstr . I
>«l »uhl InMIil ’bMlMM

in
Statt besonderer Anzeige.

Heute morgen ist unser lieber Vater

Friedrich Robert Hiemann
nach längerem Leiden sanft verschieden . 13391

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Klemann , Bevieionssekretär,

Karlsruhe , Nelkenstr . 25 , ,-
HS *» ;

- den 19 ‘ September 1910 .

Die Beerdigung findet Mittwoch um 11 '/, Uhr statt .

I

Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten hiermit die schmerzliche

Nachricht , daß heute früh halb 10 Uhr unsere geliebte Gattin ,
treubesorgte Mutter , Tochter , Schwester und Schwägerin

im Elisobetha Katharina Heger
geb . Joos

nach langem , schwerem Leiden , im Alter von 47 Jahren
verstorben ist.

Um stille Teilnahme bitten B36549

vis tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 18. September 1910.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag ' j,3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem unersetzlichen Verluste unseres unvergeß¬
lichen, lieben Gatten , Vaters

Rudolf Feigenbutz
Hauptlehrer issso

sagen wir herzinnigen Dank.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Maria Feigenbutz Wwe.,
geb. Bott .

Baden -Lkchtental , den 17 . Septbr. 1910.

r
Friedr . Emil Meyer

Erstes Spezialgeschäft für

Herren - Wäsche und Herren - Moden
= Kaiserstrasse 126 =
zwischen Wald - und Karlstrac . - . 13398

iMAittiopgskarlen

selbst gut kocht , für
rerenHaushaltohne Frau

1 . November gesucht .
Gute Zeugniffe erforderlich .

Offerten unter B 3499 an
Haasenstein & Vogler, A.-G .
in Karlsruhe . 13353 .2.1

Eine Uhrfever einfetze«
kostet nur 1 Mk. 28 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 6652

Carl Siede ,
Inh. Herrn . Schreiber ,

Uhren -Reparatur -Anstalt
KreuzstraBse 17 .

Angenehme und dauernde
Positwu bietet fich einem
Herrn , welcher über minde¬
stens 10000 Mark Kapital
verfügt . la . Sicherheit , 6°|0
Verzinsung und festes Jah¬
resgehalt Mk. 2100 . — Die
Stellung eignet fich auch für
pensionierten Beamten oder
Offizier a . D . Offert , unter
F. 3505 an Haasenstein &
Vogler . St .-®., in Karls¬
ruhe._ 13378

Eine in gutem Zustande
sich befindlich

Sjlir die ReiseiB 1
Herren -, Damen - u. Hut¬
koffer , Reisesäcke, Rucksäcke, |
Dameutaschen , Zigarreu -
taschen , Geldtaschen , Hosen¬
träger , Toilettentascheumit
Einricht ., sol. Sattlerwaren .
1 tV> Rabatt auf sämtl.1 "

10 Reiseartikel u . feine
Lederwareu . 6914

R. Ostertag Sohn,
Inh , Fr. Händler,Koiserstraße 14 b.

%/

' / / im <y

von Häuser*«Villau od . sonstigen
Grundstücken ,Geschäften gleich zr.

Aitn . Platz erhalten I
gratis das Pachofffer - ;teoblatt der Veemlot -
u. Verkaufs - Zentrale

j Frankfurt a . M . 21 ,1 Weberitr . 22.

Wer übernimmt

Möbeltransport
von Bruchsal nach Bleibach bei
Waldkirch am 28. ds . Mts .

Anton Gross , Bruchsal ,
Orbinstraße Nr . 15. 8880a

Lehrerin erteilt

Nachhilfe - Unterricht
in Geschichte, Deutsch , französisch ,
Latein . Gefl . Offerten u . Nr . B36586
an die Exvedit . der „Bad . Presse " .

MklWeidelnrichtUg,
fast neu , betriebsfertig , bestehend
aus 3pferd . Motor , Schneidestuhl ,
Haferschrotmühle,Vorgelege,Schalt -
tafel und 66 m Leitung , ist sehr
billig abzugeben .

Offerten unter B36594 an die
Erped . der „Bad . Presse " .

Billig zn verkaufen :
Bettlade mit Rost und Matratze ,

Kleiderschrank , Pseilerkommode ,
Plüschsofa (rot ) mit 3 Sesseln ,
Gasherd und Klapptisch . B36591

Sophienstr . 13 , 3 , Stock.

Transport - Rad
mit oder ohne Kasten billig zu verk .
B36590 .2 .1 Küster . Waldstr . 11.

« erden rasch und billig angeferfigt in der
Druckerei der .Badisch ®n Presse "

iliredale -Terrier
| (Kriegshündin )
i 2 Aahre alt . preiswert abzugeben .

Prima Stammbaum , mehrmals
prämiiert . £ 3 .

'>582
t .tl . Dayon . Kreuzstratze ^o , II .

mit Spesereihandlnng aus
dem Lande ist an zahlungs¬
fähigen Bäcker per sofort
oder später unter günstigen
Bedingungen zu verpachte «
ev. zu verkaufe«. Offerten
unter A. 3430 an Haasen¬
stein & Vogler . A - G .
Karlsruhe etweten . 13073

KeMsmii
Sckcht

für ein lebhaft . Manufaktur -
und Kurzwarengeschäft mit &
Stadt - und Landkundschaft , kr .
Auf soliden Charakter u . ein -
faches Auftreten wird grost .
Wert gelegt . Ferner ein
Lehrmädchen, nicht unter
16 Jahren , gut im Rechnen ,
gewandt in Schrift . Beide
kath . Konfession . Kost und
Wohnung auf Wunsch im
Hause . Offert , unt . 0 . 3462
an Haasenstein & Vogler, A .- i
6 ., Karlsruhe . 13187 .3.2 j

in Beträgen von 1—300 Mk .
wünscht Privatkapitalist an
jüngere Beamten und Ge¬
schäftsleute gegen mäßige
Zinsen ohne iede Vorspesen
provisionsfrei und gegen
monatliche Ratenrückzahlung
auszuleihen . Retourmarke .
Gefl . Anfragen unter R .
3400 an Haasenstein Sc
Vogler , A .-G . Karlsruhe .

ÜMI« I« II,Bl,« , !
die bei sämtlichen größeren
Kolonialwaren - u . Landes -
produktengeschäften gut ein -
geführt sind , sucht Ia Export -

ö strma . Meid . unt . ff . 1 . 853 \
3 an Haasenstein & Vogler A.-G. .

Königsberg i . Pr . 8827a2 .2
Gesucht für gebildeten

19jährigen Jüngling
Feusion

in einer Handelsstadt Süd - ^
deutschlands bei einem Pro¬
fessor oder bei Kaufmann , am
liebsten Buchhändler ) welcher
ihn als Volontär aufnehmen
würde . Gefl . Offerten unter
6c 17063 X an Haasenstein &
Vogler, Genf. 8865a .2 . 1

Schönes

8 eschW «litl> M
zweiehl ., fast neu . 15 Ztr . Trag¬
kraft , wegen Anschaffung eines

\ größeren günstig

zu verkaufen.
Offerten unter v . 1,51 an

Hasssnsiein & Vogler, A . - G .,
| Mannheim erbeten . 8881a . ‘̂ . l
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Eilt ! Nächste Bad . Geldlotterie .
Alk . Geldgewinne

20000 Mk.
3288

bare Geldgew .
Hauptgewinn

bar Geld

Ziehung schon 27 . Septemb ,
1SOOO Mk.
10800 Mk.

lese & 1 Mark , 11 Lose 10 Mark , Porto und Liste 30 Pfg .

Nürnberger Museums -Geld -Lose ä Mk . 3 .30 . ziehuä « 30 .- 22. oatbr . Haupte
100000 Mk ., 50000 Mk ., 30000 Mk ., 20000 Mk . etc .
J . Stürmer . Strassburcr i . E■Jbige Lose

empfiehlt
In Karlsrulie :

Lotterie - Cfnri « chiirfT i E Langestrasse 107
9 Unternehmer, -* • und alle Losserkaufsstelleii *

Carl GÖtZ , flebelstrasse 11/15 , Gebr . Göhringer , Kaiserstrasse 60 . 8780»
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Bekanntmachung .
Jagdverpachtung betreffend .

Die Jagd in dem Jagdbezirk III der Gemarkung Karlsruhe , im
wesentlichen die Gemarkung der früheren Gemeinde Rintheim um¬
fassend . soll für den Zeitraum vom 7 . Oktober 1919 bis 31. Januar
1914, und die Jagd in dem Jagdbezirk der früheren Gemeinde
Beiertheim für den Zeitraum vom 1. Februar 1911 bis 31 . Januar 1914
im Wege öffentlicher Versteigerung neu verpachtet werden . Verstei¬
gerungstermin ist festgesetzt auf

Mittwoch, de« 5. Oktober 1919, vormittags 11 Uhr,
im kleinen Rathanssaal dahier .

Bei der Jaadversteigerung werden als Bieter nur solche Personen
zugelassen, welche fich im Besitz eines Jagdpaffes befinden , oder durch
ein schriftliches Zeugnis ihres zuständigen Bezirksamts Nachweisen , daß
gegen die Erteilung eines Jagdpaffes ein Bedenken nicht obwaltet .

Die Entwürfe der Jagdpachtverträge liegen nebst zugehörigen
Planskizzen im Geschäftszimmer Nr . 35 (Rathaus , 2. Stock ) , zur Ein¬
sicht auf .

Karlsruhe , den 17 . September 1910. 13352
Der Sstchtrat: Dr . Kleinschmidt ._

Siäitt. Arbeiter - FiMl-Wsluirse.
Im Auftrag des Stadtrats sollen an der Gewerbeschule für Per¬

sonen des Arbeiterstandes Fachzeichenkurse eingerichtet werden . Bei
genügender Beteiligung werden für die einzelnen Berufe Fachgruppen
eingerichtet. Der Unterricht findet wöchentlich an zwei Abenden, jeweils
hon 1Iq8 bis l|,10 Uhr , statt . Kursdauer : 18. Oktober 1910 bis 24 .
Februar 1911 . Schulgeld 5 Mk , zahlbar bei der Anmeldung .

Anmeldungen werden während der üblichen Bureaustunden und
in der Zeit vom 6. bis 8. Oktober ds . Js ., abends von 7—9 Uhr , und
am 9 . Oktober, morgens von 10—12 Uhr , auf der Kanzlei der Schule
^^ ^ Engenommen. Daselbst wird auch gern jede weitere Auskunft
*Z

Karlsruhe, den 9. September 1910.
Der Vorstand der Gewerbeschule. .

Kuhn , Rektor .

am Dienstag , 20. September ISIS

Margeriten -Tag
Lest« der beiden Karlsruher

l»pev des Lad . Frauen - Vereins

un^ Mädcĥ ^ ^ ^ m^ ^ mn lUlttCtt
Tage m den Strecken der Residenz " ^ * 3 ”

m • Vi
"

yL
einzeln oder in Sträußchen zum Kauf anfrteten . Der Preis betragt pro
Stuck 10 Pfg . ; selbstverständlich soll damit dem Wohltun kemerle ,
Schranken gesetzt werden . — Zur Belebung und Forderung des Ver¬
kaufs werden vor» und nachmittags an noch zu bekannt zu gebenden

Plätzen Musikkapellen konzertieren . 12819 .10.9

Näheres im redaktionellen Teil . fitflltittf .

SWeugejellschast Karlsruhe.

Eingetragener Verein
Unfern MitgliÄern diene hierdurch zur Nachricht, daß sowohl

unser derzeitiges

Festschieben s Preiskegeln
verlängert wird und zwar außer morgen Dienstag noch für Sonntag

8 abends 6 Uhr findet

JJÜT VversVerteUung
"

WW
sowohl beim Schießen wieanch beim Kegeln ftatt .

Zum Festzuge am Mittwoch den 21. crt . versammeln sich
unsere Mitglieder nachmittags llrt Uhr Waldhornstraße 22 . im
2. Stock (Restaurant Rheingolo ) . 13376

Dev Vevroaltuiigsrat .

Ingenieurschule Zwickau
HShere technische Lehranstalt
für Maschinenbau u . Elektrotechnik 8347a
Ingenieur » und Techniker - Kurse .

Das Wintersemester beginnt am 18. Oktober a . c.
Auskunft und Prospekte durch das Sekretariat .

mr

4a eueral von öegenfeld . 2,36592
Morgen Dienstag den 20. Sept ., von 3 Uhr an

Großes Tanzvergnügen ,
' wozu freundlichst einladet L . Fröner .

Wmrlratten. :ein « und mehrfarbig, werben rasch »nd
billig angefertigt in der Kemkerei fce*

Bedttche »

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Rr . 17 698 . Fm Verfahren der

Zwangsvollstreckung soll das un¬
ten beschriebene , in Karlsruhe ge¬
legene, im Grundbuche von Karls¬
ruhe , Band 178, Heft 8 , zur Zeit
der Eintragung des ' Berste,ge-
rungsvermerks auf dest Namen
der Schriftstellerin Emma An-
driano in Karlsruhe eingetragene
eingetragene Grundstück am
Dienstag , den 8. November 1919,

vormittags J419 Uhr,
durch das Notariat — in den
Diensträumen Adlerstrabe 25 , Hof ,Seitenbau in Karlsruhe — ver¬
steigert werden. 13359

Lgb .-Nr . 3646b , 3 a 96 qm Hof¬
reite , Mathystraße 19, ein vier¬
stöckiges Eckhaus , Anschlag IM 000
Mark .

Der Versteigerungsvermerk ist
am 1 . September 1910 in das
Grundbuch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundduchamts sowie der üb¬
rigen das Grundstück betreffenden
Nachweisungen, insbesondere der
Schätzungsurkunde, ist jedermann
gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , sind spätestens
in der Versteigerungstagfahrt vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaub¬
haft zu machen . Andernfalls wer¬
den diese Rechte bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Vertei¬
lung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers u.
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat , muß vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei-
sühren . Andernfalls tritt für das
Recht der Bersteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes . 1336g

Karlsruhe , den 16. Sept . 1910.
Großh . Notariat VIII als Bvll-

streckungsgericht .
Dr . Schwarzschild .

Freiwillige

Grundstücks-
Versteigerung.

Aus dem Nachlaß des Landwirts
Christof Konrad König von Knie -
lingen und seiner Witwe Sabine
geborene Huber werden auf Antrag
der Erben die nachbeschriebenen
Grundstücke am
Freilüg den 30 . September 1910,

mrinittG Val« Uhr.
durch das Unterzeichnete Notariat
im Rathause in Knielingen öffent¬
lich versteigert : 13348

Gemarkung Knieiingen :
Schätzung

1 . Lagerbuch Nr . 388a :
5 ai 37 qm Hofreite,Gewann Wolfsgrube .
Auf der Hofreite steht
ein einstöckiges Wohn¬
haus mit gewölbtem
Keller, Scheuer und
Stallung . 12 000 Mk .

2 . Lagerbuch Nr . 66412 :
10 ar 22 qm Acker Ge¬
wann Kurzbühl . . . 280 Mk .

3 . Lagerbuch Nr . 2542 :
9 ar 64 qm Acker Ge¬
wann Kieferäcker . . 964 Mk.

4. Lagerbuch Nr . 3006b :
10 ar 89 qm Acker , Ge¬
wann Husarenlager . 270 Mk.

5. Lagerbuch Rr . 4621 :
7 ar 27 qm Acker Ge¬
wann Eichelgärten . . 160 Mk.

6 . LagerbuchNr . 6972 u . 6973 :
4 ar 40 qm und

13 ar 23 qm
zus . 17 ar 63 qm Acker
Gewann Fischerpfad . 400 Mk.

7 . LagerbuchNr . 6093 u . 6094 :
7 ar 56 gm und
7 ar 47 qm

zus . 1b ar 03 qm Acker
Gewann am Kammer¬
lachgraben . 320 Mk .

8. Lagerbuch Nr . 8138 :
21 ar 30 qm Acker Ge¬
wann Kirchau . . . . 600 Mk .

9. Lagerbuch Nr. 2874 :
8 ar 40 qm Acker Ge¬
wann Sumpf . . . . 240 Mk.

10 . Lagerbuch Nr . 445 :
8 ar 11 qm Acker Ge-
Brurcnn . 811 Mk.

11. Lagerbnch Rr . 4620:
14 ar 56 qm Acker Ge¬
wann Eichelgärten . . 340 Mk .

Karlsruhe , den 13. Sept . 1910.
Großh . Notariat ui :

& (bitterer .

WSOOOMßommfm
hat das in edlen Teilen Deutschlands
sowohlals auchimflusfande verbreitete

BertmerTageUatt
mit seinen

Jeden Montag-.DerZeitgeist Jeden SonnabendilatsJief, Barten
Jeden MitfwodiTeämXimßdia/ Jeden öonntug : Weltspiegel

Bezugspreis ;2Maik monatlich

m

Vergebung von Maler¬
und Anstreicherarbetten.

Für das Dovpekschnthans in der
lidendstraß« sollen im Wege

der öffentlichen Ausschreibung d,e
Maler- und Anstreicherarbeiten
vergeben werden .

Die Bedingungen find beim städt .
Hochbauamt, Rathaus , 2 . Ober¬
geschoß, Zimmer 116 , einzusehen .

Schluß der Ausschreibung Frei ,
tag den SV. September d. I ..
nachmittags 8 Uhr . 13356

Karlsruhe , den 17. Septbr . 1910.
Stadt. Hochbauamt .

Submissionsoerkauf
von Papierholz .

Das Gr . Bad . Forstamt Ober -
weiler i. B. verkauft aus Domänen¬
waldungen im Submissionswege
ca . 1500 Ster meist fichieneS Pa¬
pierholz , und zwar 800 I. u . 700 II.
Klaffe in je einem Lose. Angebote
auf die einzelnen Lose wollen läng -

enS bis Mittwoch den S. Oktbr .
I .. vormittags 8 Uhr, mit der

Aufschrift „Papierholzsubmission "
beim Forstamt eingereicht werden .
Die Oeffnuna der eingelaufenen
Angebote erfolgt am gleichen Tage
vormittags 10 Uhr . — Das Holz
wird auf ärarische Kosten entrindet
und an die Abfuhrwege verbracht ;
ca . 1200 Ster sind schon abfuhr¬
bereit . Die näheren Bedingungen
können beim Forstamt eingesehen
werden . Die Einreichung eines
Angebotes gilt als Annahme der
Verkaufsbedingungen . 8848a .2 .1

Dagdverpachlung .

Auf Gemarkung Gölshausen ,
Amt Breiten , Montag den 26 .
September l . I ., nachmittags 3lA
Uhr, wird im Rathaus in Gäls -
hausen die Jagd auf der hiesigen
Gemarkung für die Zeit vom 1 .
Februar 1911 bis 31 . Januar
1917 öffentlich verpachtet.

Die ungefähr 380 Hektar große
Gemarkung bildet einen Jagdbe¬
zirk und besteht nur aus Felo , ist
aber größtenteils von Waldungen
umgeben.

Als Dieter werden bei der Ver¬
steigerung nur solche Personen
zugelaffen die im Besitze eines
Jagdpaffes sich befinden , oder
durch schriftliches Zeugnis der zu¬
ständigen Behörde Nachweisen,
aß gegen die Erteilung des
iagdpaffes ein Bedenken nicht ob¬

waltet .
Der Entwurf des Pachtver¬

trags liegt zur Einsichtnahme im
Rathause dahier auf . 8593a

Gölshausen , den 10 . Sept . 1910.
Bürgermeisteramt .

Goll .
Weiß , Raischr .

150 bis 209 Mark
gegen hohen Zins zu leihen gesucht .
Gefl. Angebote unter O . 8 . 190
hauptpostlagernd . 8336584 .3 .1

Herd .
Ein fast noch neuer Chreiser -

Sparkochherd, Größe 95X65 cm ,
ist wegen Umzug nach auswärts
billig abzugeben . Näheres 3 .1
13383 NÄenstr . 17, Part ., lks.

Nenlieferung und AenderimgSvon

Betten -um Umzug -tc.
einfachster bis luxuriösester Art

billig nach Steiners weltberühmtem
einzig richtigem und zeitgemäßem

Paradies -System .
Ungeahnte Vorteile! 13384

Südd . Niederl.
Reformhaus tiarn, Mi , am

Kaiserpl .

Fabrikpreise. Versand franko . KataL gratis .

Bestellnnjgimjre ^ tzeiÜg ^ erhjeLRn ^

lOOOO Mark
Sristungsgelder . evtl, geteilt, als 1. Hypothek, find per
sofort oder später z« vergeh««.

Nmialbau-Aebeiteir .
Die Ausführung der Erd-,Maurer - und Rohrverlegungsar¬

beiten zur Herstellung der Kanali¬
sation in dem Falkcnhaldeweg und
in der Eckbergstraße auf Rechaung
der Stadtgemeinde Baden-Baden,
ferner in der Beuttenmüllerstraße
auf Rechnung der badischen Ter-
raingesellschast, soll in 3 Losen ge¬
trennt , im Submissionswege ver¬
geben werden und zwar :

I . Erdarbeiten :
Insgesamt ca. 2650 cdm Erd-

aushuo .
II . Maurerarbeiten :

Insgesamt ca . 18 diverse Ein¬
steige- und Spülschächte .

III . Rohrverlegnngsarbeiten :
a) Tonröhren :

Lw. 150 mm ca. 26 lsdm .
„ 175 „ „ 85 „
„ 200 29 „

225 „ 54 „
„ 250 „ „ 274 „
., 275 „ „ 20 v
„ 300 „ 10 „
„ 350 „ „ 20 „
„ 475 ,. „ 46 „

b) Eisenröhren :
Lw . 250 mm ca. 98 lsdm .

„ 350 „ „ 12
„ 400 „ 32 „

Hieraus bezügliche Angebote sind
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen längstens -bis .
Donnerstaa den 22. Sept . 1919,

vormittags 11 Uhr ,bei Unterzeichneter Stelle einzu¬
reichen, woselbst die Bedingungen
und Zeichnungen zur Einsicht auf¬
liegen und Angebotsformulare
gegen Erstattung der Gebühr von
50 I für jedes Los in Empfang
genommen werden können .

Baden -Baden , 13 . Sept . 1910.
Städtisches Tiefbauamt.

Kuhn . 8690a

Mafferleitung btt
Gd. Kaufenvorwald .

Die Gemeinde Hauscnvorwald
(Station der Höllentalbahn ) ver¬
gibt unter Hinweis auf , die Ver¬
ordnung Gr . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 im öffentli¬
chen Angebotsverfahren die Her¬
stellung von 12 400 lsdm Rohrgra¬
ben , das Liefern und Verlmen von
12150 lfdm gußeisernen Muffen¬
röhren bezw . Mannesmann -Stahl -
röhren von 40 bis 125 mm Licht¬
werte einschließlich der erforder¬
lichen Zubehörden, sowie das Her¬
stellen eines Quellschachtes, eines
Entlüftungsschachtes, den Ausbau
eines 16 m langen Ouellstellens
und die Erstellung eines Hoch¬
behälters mit 80 cbm Nutzraum
aus Stampf - oder Eisenbeton .

Pläne und Bedingungen liegen
zur Einsicht bei Gr . Kultnrinspek -
tion Donaueschingen auf , die auch
die erforderlichen Verdingungsun¬
terlagen kostenlos abgibt .

Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind längstens bis
Dienstag , 4. Oktober, vorm . 10 Uhr ,
beim Gemeinderate Laufenvorwald
einzureichen, der die Eröffnung
vornimmt . 8852a

Zuschlagsfrist 8 Tage .
Donaueschingen, 17 . Sept . 1910.

Gr . Kulturinspektion .

190 Liter nur bessere Kundschaft
auf 1 . Oktober zu verk. Wo ? sagt
unt . B36560 die Exp, der „Bad . Vr .

"

psfitil! Bettstellen
für nur Mk . 35.— per St . zu verk.

Schloßplatz 13, L, Eingang Karl -
Friedrichftratze. 8)36683
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;8. Verbandstag des Verbandes badischer
Arbeiterbildungsvereine.

D Lahr , 18. Sept . Unter dem Vorsitz des Verbandsvorsitzenden
Sjetm Reallebrers I . (£. Schmitt , fand heurr der 18. Verbandstag des
Verbandes badischer Arbeiterbitdungovereine ststt . Nach Begrüßungen
oer Delegierten durch Herrn Schmitt , durch den Vertreter des Eroßh .
Ministeriums , Herrn Geh- Regierungsrat Beck , namens der Stadt¬
behörde durch Herrn Oberbürgermeister Dr . Altselix und namens der
Handelskammer durch Herrn Max Kopp erteilte der Vorsitzende Herrn
Verwallungsasjistent Adolf Möser aus Karlsruhe das Wort zu einem
Vortrag Äer „Die Aufgabe unserer Arbeiterfortbildungsvereine ."
Recht beherzigenswerte Winke gab Herr Möser den anwesenden Ver¬
tretern auf den Weg , wie auch Herr Gewerbeschulvorstand Kuhn aus
Schopfheim in seinem anschließenden Referat über „Die Bedeutung
unseres Landesverbandes für die Lösung unserer Ausgaben " die
Tätigkeit des Landesverbandes gebührend hervorhob .

Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde dann Herr Rechts¬
anwalt Heinsheimer -Karlsruhe und zu Schriftführern die Herren
Behringer -Karlsruhe und Dietrich -Konstanz gewählt .

Ein erfreuliches Bild entrollte der Bericht des Verbandsvorstan -
des über die Lage und Tätigkeit des Verbandes . Die Zahl der Ver -
bandsvereine beträgt heute 49, in denen 7381 Mitglieder vereinigt
sind. In den einzelnen Vereinen habe sich eine recht rege Tätigkeit
entfaltet . Eine große Anzahl Vereine haben an Mitgliederzahl zu-
genommen » darunter namentlich Karlsruhe um 133 Mitglieder . Die
Kasicuverhältnisfe find wohl geordnet . Im letzten Jahre betrugen die
Einnahmen 1748 .99 Mark , die Ausgaben 1072.52 Mark , demzufolge
ein Kassenbestand von 676 .47 Mark verbleibt . Dieser Betrag wird
jedoch durch die noch in diesem Jahre zu veranstaltenden Vorträge
erschöpft werden . Namens der Rechnungsprüfer konstatierte Herr
Frank-Mannheim den richtigen Befund der Kasse.

Zu breiteren Auseinandersetzungen gab die Sterbekasse im Ver¬
band Veranlassung . Herr Heinsheimer -Karlsruhe führte aus , daßder Bestand der Kasse in Frage stehe. Die Verbandsvereine haben
versagt . Bis heute feien nur 110 Mitglieder angemeldet , laut mini¬
sterieller Verfügung feien aber zur definitiven Gründung mindestens
500 Mitglieder erforderlich . Redner kommt indes nicht zu dem An¬
trag , die Sterbekasse fallen zu lassen , vielmehr ersuche er die Ver¬
treter , nach Kräften für weitere Mitglieder zu werben . Diesem
schlossen sich auch die Herren Kuhu -Schopfheim und Reichmann -
Säckingen an . Auf Antrag des Herrn Frank -Mannheim ^ wird be¬
schlossen , daß als Termin der 1. April 1911 bestimmt werden soll , bis
zu dem der erforderliche Mitgliederstaud von 500 aufgebracht werden
solle , gelinge das nicht, so sei die Verbandssterbekasse endgültig als
gescheitert anzusehen . Von den dem Schwarzwaldgau angehörendenVereinen Löffingen , Schwenningen , St . Georgen , Triberg und
Vöhrenbach wurde ein Antrag gestellt , der im wesentliche » verlangt ,daß die im Landesverband bestehenden und noch zu bildenden Eau -
verbände durch eine entsprechende Erweiterung der Verbandssatzungenals erwünschte, unsere Ideen wirksam fördernde Organisation inner¬
halb des Landesverbandes anerkannt werden . Die Eauvorsitzenden
sollen in der Verbandsleitung vertreten sein . Eine ganze Reihe von
Herren , so namentlich Heriegel -Heidelberg , Behringer -Karlsruhe ,Ulmer -Wiesloch , Eutheim -Freiburg , Reisig -lleberlingen , hoben her¬
vor , daß eine solche Erweiterung des Verbandsausschusses di « Leitung
erschweren würde und hierzu nach der seitherigen musterhaften
Führung der Geschäfte durch den Verbandsvorsitzenden gar kein Grund
vorliege . Schließlich wurde ein Vergleichsvorschlag des Herrn Heins -
beimer -Karlsruhe angenommen , wonach der Verbandsausschuß aus
0 Vertretern bestehen soll, wovon 3 Vorsitzende von Gauverbänden
sein sollen . Unter lebhaftem Bedauern wohl aller Anwesenden er¬
klärte der seitherige Verbandsvorsitzende , Herr Reallehrer I . C.
Schmitt hier , eine Wiederwahl unter keinen Umständen mehr an¬

nehmen zu können. Während 16 Jahre habe er den Verband geleitet ,und er bedürfe nun angesichts seines vorgerückten Alters der Ruhe .
Herr Dr . Gutheim -Freiburg bedauerte diesen Entschluß des Herrn
Schmitt . Der Verband sei mit dem Namen Schmitt eng verknüpft .
Nachdem Redner sich aber schon gestern gelegentlich der mit dem seit¬
herigen bewährten Verbandsvorsitzenden gepflogenen Unterhand¬
lungen überzeugt habe , daß sein Entschluß feststehe, schlag er zu dessen
Nachfolger Herrn Rechtsanwalt Heinsheimer -Karlsruhe vor , der
durch seine seitherige Tätigkeit namentlich auch als Vorstand des
Karlsruher Vereins , gezeigt habe, daß er für diesen Posten der rechteMann sei . Herr Schmitt trat diesen Ausführungen mit besonderswarmen Worten bei . Herr Heinsheimer weist darauf hin , unter welch
primitiven Verhältnissen Herr Schmitt die Leitung des Verbandes
unternommen und wie er es verstanden habe, durch Umsicht und Aus¬
dauer den Verband auf die heutige Höhe zu bringen .

Herr Heinsheimer wurde hierauf einstimmig zum Verbands -
vorfitzenden gewählt » wodurch Karlsruhe für die Folge Vorort des
Verbandes badischer Arbeiterbildungsvereine sein wird . Verbands¬
rechner und Schriftführer wird der Verein Karlsruhe zu wählen haben .Zu Ausschussmitgliedern werden des weiteren bestimmt die Vor¬
sitzenden des Schwarzwalds , des Seegaus und des Rhein - und Wiesen -
talgaus , sowie je ein Mitglied aus den Vereinen Mannheim , Lahrund Freiburg , welche die betreffenden Vereine noch zu bestimmen
haben . Herr Schmitt wurde zum Ehrenpräfidrut des Verbandes er¬nannt . Auch wird ihm aus Verbandsmitteln ein seiner Verdienste umden Verband entsprechendes Ehrengeschenk überreicht werden . Zum
Schlüsse warf noch Herr Geh. Hofrat Rebmann einen Rückblick aufdie traurigen Verhältnisse , unter denen Herr Schmitt die Leitung des
Verbandes übernommen . Auch er müsse Herrn Schmitt feine An¬
erkennung zollen . Der Idealismus sei es gewesen , der Herrn Schmitt
bestimmte , so lange auf seinem schwierigen Posten auszuharren . 2 llhrwar bereits vorüber , als sich die Vertreter zum Mittagsmahl in das
Gasthaus „zum Löwen " begaben und nur wenige noch konnten der
Einladung zu einer» Spaziergang in den Stadtpark Folge leisten , viele
aber reisten abends wieder ab.

Gruppentag -er Gruppe 8 des deutschen
werkmeisterverbandes.

) : ( Lahr , 19. Sept . Hier fand gestern die Eruppenoersammlungder Gruppe 8 des deutschen Werkmeisterverbandes statt . Der Gruppen¬vorsitzende Meysarth -Karlsruhe eröffnete die Versammlung um %11
Uhr mit einer Begrüßung der Erschienenen . Rach einer weiteren Be¬
grüßung des Vorsitzenden des Lahrer Bezirksvereins wurde die Prä¬
senzliste festgestellt . Vertreten waren die Bezirksvereine Bischweiler ,Brette », Bruchsal , Durlach , Emmendingen , Ettlingen , Gaggenau ,Gernsbach , Herbolzheim , Hornberg , Karlsruhe , Kehl , Lahr , Offen¬burg , Pforzheim , Rastatt , Schramberg , Straßburg , Triberg , Zell -
Haslach . Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten .Der Delegierte der Gruppe 8, Kollege Oemen -Lahr , berichteteüber die Stellenlofenversicherung und die Satzungsänderung der Ver¬
bandsstatuten . Den Mitgliedern wird durch die neuen Satzungen be¬
deutende Vorteile erwachsen. Die neuen Satzungen , welche der nächsten
Delegiertenversamlung zur Beschlußfassung unterbreitet werden , wur¬den gutgeheißen . Nach diesem Referat wurde zur Beratung der ein¬
gegangenen Anträge der Bezirksvereine geschritten , die zum Teil in¬
terner Natur waren . Der nächste Eruppentag findet in Rastatt statt .Der Bezirksverein Emmendingen brachte den Antrag ein , daß für den
Stellennachweis in Süddeutschland ein Sekretariat errichtet werde , das
sich ausschließlich diesem Fache widmen werde . Der Antrag faill » nach
verschiedenen aufklärenden Darlegungen dahingehend Annahme , daß
für Deutschland für den Werkmeisterverüand Seketariate errichtet wer¬
den sollen , die sich ausschließlich der Verbandssache widmen sollen .

Hierauf trat eine Mittagspause ein . Um halb 4 llhr wurden die
Verhandlungen wieder ausgenommen . Der Bezirksverein Gaggenau

stellte den Antrag , daß man auf der Delegiertcnversammlung 1911für eine fakultative Krankenkasse eintreten möge . Zu diesem Anträgehatte der Bezirksverein Karlsruhe ein Referat ausgearbeitet , das be¬
zwecken sollte , einen Zusammenschluß der Zuschußkrankenkassen in den
einzelnen Bezirksvereinen in der Gruppe 8 zu gründen . Der nächste
Antrag betraf die Gewährung des Rechtsschutzes, der ebenfalls von
Karlsruhe gestellt wurde . Der Beschluß ging dahin , daß die Delegier¬
tenversammlung 1911 in Düsseldorf einen bezahlten Anwalt anstellen
soll, der die Rechtsschutzfalle zu behandeln hat .

Nunmehr folgte , nachdem eine wettere Anzahl von Anträgen Ve-
raten worden war , Punkt 3 der Tagesordnung , die Delegiertenwahl
betreffend . Kollege Oevieu wurde wurde vorgeschlagen und ihm das
Vertrauen der Anwesenden auf Vorschlag des Kollegen Schumann -
Karlsruhe zum Ausdruck gebracht . Eruppenkassier Walter -Karlsruhe
erstattete Bericht über den Agitationsfond , der heute noch 78,70 Mark
beträgt . Als Stellvertreter des Delirierten wurde Köhl -Karlsruhe
vorgeschlagen . Nach Erledigung der Diätenfrage fiir die Vertreter des
Gruppentages wurde die Versammlung durch den Vorsitzenden Mey -
farth um halb 7 llhr geschlossen.

Zur Bahnsrage Mannheim-Schriesheim .
ck. Ladeaburg (A . Mannheim ) , 19. Sept . Ein zur Wahrung der

Interessen der gesamten Bevölkerung der drei Gemeinden Ladenburg ,
Schriesheim und Ilvesheim in der Bahnfrage Maunheim -Schriesheim
gewählte Komitee hatte auf gestern Nachmittag in das Vahnhofs -
hotel eine öffentli ^ Volksversammlung einberufen , die von zirka4M Personen aus den drei Gemeinden besucht war . Nach Begrüßung
durch den Vorsitzenden ergriff Herr Professor Konrad zu einem Bor¬
trag das Wort , in dem er die Zuhörer in die Geschichte dieses Bahn -
projektes einweihte . Redner schillerte die Verhandlungen zwischen
Mannheim und Ladenburg , die bis jetzt noch zu keiner Einigung ge-
fühtt hätten . Aus den in neuester Zeit vorgenommeneu Vermessungs¬arbeiten ersehe man , daß die Linie an die Orte heran -, statt durch¬
führe und die Bahnhossanlagen % Stunde von den Orten zu liegenkommen. Aus der Mitte der Versammlung waren zwei Resolutionen
eingegangen . Die erste wurde mit allen gegen 6 Schriesheimer Stim¬
men angenommen . Sie hat folgenden Wortlaut : Die am 18. Septem¬ber, nachmittags 3 llhr im Saale des Vahnhofhotels Ladenburg von
zirka 490 Männern der Orte Lodenburg , Schriesheim , Ilvesheim Le.
suchten öffentlichen Volksversammlung legt einmütig energischen Pro¬
test gegen die von der Stadtgemeinde projektterte Dampsstraßenbahn
Mannheim -Schriesheim ein . Die Versammlung bittet eine Hohe
Eroßherzogliche badische Regierung , der Stadtgemeinde ' Mannheim die
Genehmigung zur Ausführung des Baues der Bahn auf Grund des
8 4 Absatz 4 der Konzessionsbedingungen solange zu versagen, ' bis
sich der Konzesfionsinhaber bereit erklätt hat , den Wünschen der be¬
teiligten Gemeinden gerecht zu werden . Die Bewohner der Orte
Ladenburg , Schriesheim , Ilvesheim verlangen : 1. einen elektrischen,durch ihren Wohnort führenden Betrieb , von dem allein eine Bele¬
bung des Erwerbslebens und eine Förderung des allgemeinen Wohls
zu erwarten ist , 2. daß nach Zusage dieser Bedingungen der Bau der
Bahn unverzüglich in Angttff genommen werden soll . Die zweite
Resolution mtt folgendem Wortlaut fand einstimmige Annahme : Die
am 18. September ds . Js . im Bahnhofhotel Ladenburg tagende
Volksversammlung der Einwohner Ladenburgs , Schriesheims , Ilves¬
heims verlangt , daß auf Grund des 8 41 Ziffer 2 der Eemeinde -
ordnung die Gemeindeverwaltungen unverzüglich in den betreffendenGemeinden , bezüglich der Bahnfrage Mannheim - Schriesheim , die
Bürgerausfchüsse einberufen und eine grundlegende Aussprache in der
Bahnfrage stattfindet und gleichzeitig eine Deputation wählt , die die
Wünsche der beteiligten Gemeinden der Eroßh . badischen Regierung
vorlegt . Rach zweistündigen Verhandlungen schloß der Vorsitzende des
Komitees mit dem Wunsche, daß diese Versammlung gute Erfolge
zeitige ^ die Versammlung .

n Möbel i
f Sehenswerte Ausstellung1 vollständiger Wohnräume
| Ausstellung durch 5 Etagen
m Katalog , Skizze « und Voranschläge ohne Verbindlichkeit .

i L. Steinthal,
3 Eigenes
| Zeichenatelier
m für Sonder-
B Entwürfe

Slrchburg ME
Am Hohen Steg 4

Großes
Polster- und
Dekorations -

Atelier.

IfPfemüg
ttosnret die neue Packung

und das Paket

Beides sind millionenfach bewährte Wasch- und
Putzmittel von staunenerregender Reinigungskraft.

Gegen die Sammelmarken werden
anerkannt wertvolleGeschenkegegeben.

BZum Feftjug
Fenster zu vermiete «.

Schlossplatz 13 , Möbelhandlung .

Spezerei-Einrichtung
billig zu verkaufen . B36400 .2.2

Werderstraße 81.
Grenadier -Einjähriger

verkauft billig seine Dienst -
Ausrüstung Statur mittel .
£ 36565 Wd . Relkeustr . 3 , 2. St .

Obftmiihle
und Obftpresse,

wenig gebraucht.bat billig zu verkauf .R . Palm , Eisenhandlung ,
Grötzingen . B36541

Boxer - Hündin,
dunkelgestromt , ist preiswert abzu¬
geben . Näheres 13098 .2 .2

Liststrasse 5 , beim Vortier .

Jeune kille franpaise
demandeplace dans lamille honorable.Morel , 12 rue d’ Hericonrt ,Montl >£liarcl , Doubs.

Heiraten Sie, aber
Weltansknnitei Stuttgart,*a Eberhardstratze 22.
Telephon 9852 und 9185 .

Heirat .
Selbständiger Buchhändler , 32 I .alt , katholisch, groß , blond wünscht

sich mit gebildetem , vermögendem
und katholischem Fräulein , das In¬teresse zur Mitarbeit im Geschäfte
hat und die Haushaltung versteht,zu verehelichen . Das Geschäft istin kleinem , badischen Städtchen in
hübscher Gegend gelegen und als
einziges am Platze , sehr gutgehend .
Diskretion wird gegeben und ver¬
langt . Anonyme Briefe und Ver¬
mittler werden nicht berücksichtigt.
Gest , ernstgemeinte Zuschr. unter
Nr . 8871a an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Heiratsgesuch.
Ein junger Mann , 26 Jahre alt ,

kath . , Bäcker u . Konditor , aus acht¬
barer wohlhabender Familie , wel¬
cher beabsichtigt in nächster Zeiteine Bäckerei mit Konditorei und
Cafe anzufangen , sucht sich mit
bürgerl . Mädchen mit etwas Ver¬
mögen , welches einem solchen Ge¬
schäfte vorstehen kann, zu verheir .

Gest . Offerten nebst Vermögens -
angabe unter Nr . 8870a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Ethel Malzkaffcc 8807a

wird all Wohlgeschmack und kaffeeähnlichem
Aroma von keinem Fabrikat erreicht .

Ethel Malzkaffeefabrik , Schiltigheim i. Els .

. . . in allen Kolonialwarengeschäften und Drogerien . Im In" und Ausland gesetzlich geschützt von der Firma Drehfuß & Comv . ,Straßburg (Elf .) — Gebrauchsfertig !
'
Bequem ! Billig ! Hemden , Kragen , Manschetten )Blusen , Vorhänge , Unterröcke. Schürzen rc . werden wie neu . 1576a

Kaufe
fortwährend getragene Herren » u.Damenkleider , Schuhe , Weißzeug ,Möbel . Zahle sehr gute Preise .Komme i . Haus . Sal . Outmann ,Zähringcrstraße 23. B36546

Heirat.
Zwei Hauptlehrer in einer Stadt

des bad. Schwarzwaldes , der eine ,
evang ., 27 I . alt , der andere kath. ,Witwer mit einem 4 I . alten Kinde ,suchenzwecks Heirat mit gebildeten ,vermög . Damen in Verbindung zutreten . Offerten , womögl . mit Bild
unter Nr . 8869a an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .
Teilhaber
Ausnützung eines Patentes . Off .unter Rr . B36566 an die Exped .der „ Bad . Preffe " erbeten .

Verloren
1 Broch « m. Bild u . Goldeinfaffung .Geg . Finderlohn abzugeb . B36536

Lursenstraße 34 , Htb., 4 . Stock.
Eine goldene Brosche

verloren ,
Gegen Belohnung abzugeben

Kaiserstrasse 80 a , 4. St . B36654

Ein Urteil über
Obermeyers Herba-Seife

bei 8785a

Haarausfall
gibt Otto Strebe , Frankfurt a.M ., indem er schreibt :

„ Antwortlich Ihrer Anfrage teile
ich L«nen ergebenst mit , .-aß ich mit
JhrerHerbaseise die denkbargünstig¬
sten Erfolge »rzielt habe . Nachdem
ich jahrelang alle Haarmittel nutzlosanwandte , habe ich durchd. Gebrauch
Ihrer Herba -Seife den Ausfall nichtnur verhindert , sondern auch einen
bedeutenden Haarwuchs konstatierenkönnen . . . .

*
ObermeherSHrrba -Seise zu haben i.allen Apoth., Drog . , Parfüm , k Stück50 Pf .,30 °j« stärker. PräparatMk . 1 .—

zum Alleinbewohnen Eisenlohrstr .,eingangs Kriegstr ., 10 Zimmer ,Balkons , heizbare Veranda , eleg .Badezimmer , Garten , feines Gar¬
tenhaus , Keller , mit Fliegenschrän -
ken einger ., bei Vereinbarung Zen¬
tralheizung , für 2300 Mk. sofort
zu vermieten . 13892

Hebelstraße IS , 1 Treppe hoch.

WirWsls-KerW.
Wegen Todesfall ist eine gutgehende Wirtschaft in nächsterNaheder Kaiserstraße , mit schönem Ne¬

benzimmer , guter Kegelbahn und
Gartenwirtschaft , Metzgereieinricht¬
ung , ohne jeden Bierzwang , auf
sofort oder später zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 13115 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3.3

Zigarrengefchast
an solvente Leute gegen bar auf
1 . Oktober abzugeben . Dasselbe ist
rentabel , in srequen ^ r Lage , be¬
steht seit einigen Jahren . Nur
ernste Reflektanten wollen sich be-
w - rss- n Vermittler verbeten .

Offerten unter Nr . B35227 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Maus -Verka,uf !
Privatmann stellt wegen Weg¬

zug sein in Mannheim , nächster
Nähe d. Breiten Straße v . Halte¬
stelle d . Straßenbahn geleg . Ge¬
schäftshaus ( Eckhaus, 31 m Front !
günst . Lage m . gut . Wirtschafts -
betr . ev. auch als Gasthof verwend¬
bar unt . günst . Bed . aus freier
Hand z . Verkauf . Adr. v. Selbst¬
käufer unt . E. 766 F . M . an Rud.
Moffe , Karlsruhe erb. 8648a

Pianino ,
vorzügliches Instrument , äußerst
billig zu verkaufen . B36578

Ritterstrasse 11, vart .

Für Friseure.
In guter Lage in Pforzheim istein neueingerichtetes Friseurgc -

schäft wegen anderweitigem Unter¬
nehmen an strebsamen Friseur
zu verkaufen oder zu verpachten.

Offerten A . B. 101 , postlagernd
Pforzheim .

Kleine Billen und
Einfamilienhäuscheu

nebst Garten u . allem Zubehör a 7
ruhiger , sonniger u . landschaftlichsehr schöner Lage für Private , vens .Beamte u . s. w . schlüsselfertig nachPlan zum Preise von Rk . 6000 an .Gebrüder I .öseli , Baugeschäft8824a Kandern (Baden ). 27,26

Haus-Verkanf.
Ein dreist, Wohnhaus nebst Stall . .Schweineställen u . all . Zubehör sof.bill . zu verk. weg . anderw . Untern .Näh. unter Nr . B36193 an die

Expedition der „ Bad . Presse"
. 2.2

Maschinenverkanf.Eine 18—24 II? Lanzsche Loko¬mobile, Gas - und Benzinmotorenvon 1—12 HP, eine Abrichtc- und
Dicktehobelmaschine, 310mmMesser¬breite , hat billig abzugeben.B . Wirth , Gartenstr . 10.36540 .3 . 1 Telephon 1673 .

Ohnimus-Pianino,
fast noch neu , sehr bill . zn verkaufen .Gasthaus znm Hirsch ,

Beiertheim . 36555 .2 . 1
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Vertreter : Jos . Wilh . Roth , Karlsruhe i . B . , Leopoldstrasse 4. 744a

Wie dieCe Palme
das auf der Erde wandelnde Tier*

reich fiberragt, (o überragen die Pflanzen?
fette PHLMIN und PHLMONH (Pflanzen.

Butter -Margarine) die tierifchen Fette durch ihre
Reinheit und Güte . Das beweist am betten der Umstand,
daß Palmin und Palihona tierische Fette in der feinen

Und bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen»
Palmin zum Kochen , Beaten und Backen,

Palmona als Brotaufitricb.

zur Herstellung von Ma¬
schinenfundamenten sofort |
auf ca. 2 Monate gesucht.

Reflektanten Wollen ihre !
Offerten mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit und !
der Gehaltsansprüche unter !
Nr . 13394 an die Exped. I
der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Für das Großh . Baden .
einzelne Bezirke.

auch

Generalvertreter
gesucht zur Einführung eines neuen
Gesellschafts- Ballon - Spieles , her¬
vorragend . Schlager für die Winter -
saison. Erfordert , zirka 4—1200 Mk .,
dem ein sicherer Gewinn von 2 bis
6000 'Mk. für diese Saison allein
gegenübersteht. Gefl. Offert , unter
F . K. 4749 an Rudolf Müsse . Karls¬
ruhe » erbeten . 13386

mit gutem
Jahreseinkommen

bietet die Uebernahme des
Alleinvertr . eines ges. gesch .
Massenart . Es ist einem fleiß .»
tücht. Herrn Gelegenheit ge¬
boten, sich pro Jahr ein Ern -
kommen von schätzungsweise
Rllt . 500 ©.— zu schaffen ,
ohne Branchekenntnisseu . ohne
sof. Aufgabe des Berufes .
Reklame- Unterstützung seitens
der vergeh. Firma .
Streng reellesAngebot .
Erf . Barkap . Mk . 1000 .— .

Offerten unter S . lf . 2404
an Rudolf Mos ge ,
Nürnberg . 8851a

Intellig, junger Mann
der sich zum Annoncen-Akquirieren
eignet , sofort gesucht .

Offerten unter B36570 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .
OK Mk . tägl . Verdienst d . Verkauf

m . Patent -Artikel für Herren .
Neuheiten -Fabrik Mittweidt -
Markersbaclr Ißr . 113 . ««a^ .2

Gesucht von bedeutender Fabrik
Norddeutschlands ein bei der In¬
dustrie Badens und der Reichs¬
lande gut eingeführter

Vertreter
für den Verkauf von

MllWrMKIeii
(Lanoline , neutrale Wollfette,
Stearin , Pech ).

Off. u . 6 . 8932 Daube & Co ,
elf

932
Berlin 8 . W . 19 . 8856a.3.1

Kontoristin
gesucht, mit flotter Handschrift , in
Korrespondenz und sämtlichen Bu¬
reauarbeiten bewandert . Offerten
mit Gehaltsansprüch . an die Exped.
der „ Bad . Presse" unt . Nr . B36567.

Stenotypistin
zum , sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
sub Nr . 8336551 an die Expedit,on
der „ Bad . Preffe " erberen.

Tüchtiger

Schuhmacher -Gehilfe
in dauernde , gut bezahlte Stellung
gesucht . 8857a.3.1

Georg Gnmbert ,
Neustadt a. d . Haardt.

für dauernde Stellung gesucht .
Schrift ! . Offerten mit Angabe

des Alters , der seitherigen Tätig¬
keit und der Lohnansprüche an

Thiergärtner, Voltz & Wittmar
Gesellschaftm. beschränkterHaftung

Baden -Baden . 8882a

AMmontem
für Freileitung u . Hausinstallation
können sofort eintreten . 18385

Aktien - Gesellschaft , Kaiserstr . 180 .

Ein tücht . Hosenmacher
sofort gesucht . B36542

Lachnerstraffe Nr . 5 .

Miiii(iign). Milufer
gesucht. Offerten unter B36568
an die Expedit, der „Bad . Preffe " .

’in
zu einem Kinde von 5 .
gesucht auf 1 . Oktober. Offerten
unter Nr . 8881a an die Expedition
der „ Badischen Preffe " .

. . ist
.

w welche auch Hausarbeit der- 1
• richtet, in kleine Familie bei <
§ sehr hohem Lohn gesucht . j
- 13001 Rittorstr . 5,2 Treppen . ,

/& /»(«<4U gute , erfahrene Köchin
wesUlyl für kleinen Haushalt
eines Herrn . Zimmermädchen vor¬
handen, doch wird auch Hausarbeit
verlangt . Lohn 30 bis 35 Mk.
<836577 Belfortstraste 12 . 3 . St .

Haushälterin
welche einem gut bürgerlich. Haus
vorstehen kann per 1. Okt . gesucht.
Zimmermädchen vorhanden . Offert ,
unter Angabe der Gehaltsanspr . u.
Zeugnisse, sowie Photogr . postlag .
44. 44,400 , Sveher erbet . 8869a

Alleinstehende Person,
die einen ruhigen , einfachenHaus¬
halt zu führen versteht, zu älterem
Herrn aufs Land gesucht .

Gefl. Offerten unt . Nr . B36550an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Zur selbständ. Führung eines kl.
Haushaltes in Pforzheim wird eine
zuverlässige
ältere Person gesucht .

Offert , mit Lohnansprüch. unter
Nr . 8867a an die Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten.

Ein tüchtiges
AlleinmSdchen,

das auch gut kochen kann, wird per
sofort oder 1 . Oktober bei hohem
Lohne gesucht. 8853a 2.1

Adresse an Frau B . Jaeobtz ,
Baden -Baden , Maria Biktoria -
straße 41.

Mädchen
zum 1. Oktober gesucht, das kochen
kann unter Anleitung d . Hausfrau
und sonst in häuslichen Arbeiten
bewandert ist, zu kleiner Familie
mit einem Kinde, bei guter Be¬
handlung nach Kappelrodeck.

Offerten unter Nr . 8873a an die
Exped . der „Bad . Preffe" erbeten.

Mädchen gesucht .
Ein braves , fleißiges u . sauberes

Mädchen für Hausarbeit bei guter
Behandlung auf 1. Oktober oder
später gesucht. B36532 .2 .1

Kaiser-Allee 61 , im Laden.
Sofort oder auf 1 . Okt . wird ein

flchiges
'

) gefuchl.
Demselben ist Gelegenheit geboten,
das Kochen gründlich zu erlernen .
18343 Wilhelmftr . 38 , pari .

Mädchen gesuchte
Ein braves , junges Mädchen für

Küche und Haushalt auf 1 . Okt.
gesucht. Dasselbe hat Gelegenheit,
sich später als Verkäuferin aus -
zubilden. B36533 .3.1

Näheres bei J . Blum , Karls¬
ruhe , Haus - und Küchengeräte-
Magazin .

Inspektoren .Gesuch .
einen größeren Teil

einen tüchtigen
Badens — vorzüglich

8760.3 .2
Wir suchen für

organisierter Bezirk
Inspektor

per sofort gegen festes, hohes Gehalt u . Provisionen zu engagieren.
Herren , die nachweislich in der Ledensbranche bereits mit

gutem Erfolge tätig waren , belieben Offerten einzureichen an
Berlinische Lebens -Verficherungs -Gesellschaft,

Generat - Agentur Karlsruhe , Turlacher - Allee IS.

Kaufmann ,
tüchtiger Korrespondent, welcher der italienischen
Sprache mächtig und Kenntnisse der französischen hat, für
eine größere Weinhandlung für dauernd gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften unter Nr. 13101 an die
Expedition der „ Bad. Presse " . 3 .2

BL 'S Mädchen
mit gut . Zeugn . , für alle Hausarb .,
auf 1 . Okt. von Fam . mit 2 jährig .
Kind gesucht . B36531 .3 .1

Klauprechtstraße 33 , " , Pt .
Ein einfaches, kräftiges

Mädchen
für sämtliche Hausarbeiten auf
sofort od . 1 . Okt. gesucht . 13387

Sophienstraffe 48 , parterre .

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht. Hoher Lohn und gute
Behandlung . V36561.2 .1

Marienstraffe Nr . 40 .
Ges . auf 1 . Oktober fleißiges ,

sauberes Mädchen f. Kochen und
Hausarbeit . L . 25 Ji monatl . , gute
Behandl . Zn melden n. Gernsbach
im Murgtal . B36464

Billa Sophienruh .
Anftänd . Mädchen , welches alle

Hausarbeit gründlich versteht und
etwas nähen kann , wird aus 1 . Oktbr .
gesucht. , <836572

.Herrenstraffe 3 , M, rechts .
Ein braves Mädchen , das alle

Hausarbeit versteht , etwas kochen
und nähen .kann , findet gute Stelle .
B36530 Äaiserstr . 44, 4. Stock.

Williges , sauberes und ehrliches
Mädchen zu kleiner Familie bei
guter Behandlung zum 1. Oktober
gesucht . B36662

Rudolfstraße 15, n , links .

felür » i - Melleck.
sowie einige Zuarbeiterinnen für
sofort oder später gesucht. B36091
2 .2 Akademiestr . 88 , 3. St .

Flickriiiherin ,
die schön ausbeffert , sofort gesucht .
V86411 Karlstr . 21 , II . b . Zirn .

Schäste -Stepperin
gesucht .

Für meine Schäftemacherei suche
ich per sofort oder 1 . Okt . eine
tüchtige Stepperin bei guter Be¬
zahlung . 13351 .2.1

Ludvlg Seitz ,
Schuhmachermstr., Z8hringerstr . 59.

Modell
weiblich , schöne Figur , jugendlich,
von Künstler per sofort gesucht .

Offerten unt . Nr . B36528 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

m
Junger Mann ,

militätfrei , sucht auf einem kauf¬
männischen Bureau als Buchhalter
oder in der Korrespondenz (Steno¬
graphie und Maschinenschreiben)
per 1 . Oktober eine sichere
Stellung .

Offerten unter Nr . 8699a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Dankgesrhäft.
Jünger Mann mit gymnasial .

Schulbildung sucht Lehrstelle.
Offerten unter Nr . B36390 an

die Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Ein besseres
Servierfräulern

sacht Stellung in einem besseren
Weinlokal oder Kaffee, hier oder
außerhalb .

Offerten unter Nr . B36201 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

ppil
Fräulein gesetzten Alters , tüchtig

u . erfahren in Küche u . Haushalt ,
sucht Stellung

am liebsten bei einzelnem Herrn .
Eintritt nach Wunsch. Gute Zeugn .
stehen zu Diensten . 2 .1

Gefl. Offerten unt . Nr . 8868a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erbet .

Stelle gesucht
Mädchen ans guter Familie , das

nähen u . bügeln kann , sucht Stelle
als Zimmermädchen od . zu Kind.
B36399 Näh. Rudolfstr 2» , IV . , r .

Nil liichlig . FllhlMÄl
sucht Stellung auf 1 . Oktober .

Offerten unter Nr . 8843a an die
Agentur der „Bad . Preffe " Bruchsal .

Krenzstraffe 28 , neben Pa -
laisgarten , beim Hauptbahnh . , |
ist eine
W ! SfiSfflMMiiMJ

mit Bad und reichlichem Zu¬
behör (elektr. Licht ) in gutem
ruhigem Hause auf 1 . Oktober
oder später zu vermieten . Näh .
zu erfragen parterre . 13254 * |

Laden mit Wohnung
zu vermieten .

Kaiserplatz (Leopoldstr . In ) ist der
Laden mit Wohnüng u. Werkftätte
auf 1 . April 1911 zu vermieten .
Seit ca . 15 Jahren wurde im Hauseeine Militär - und Zivilschneiderei
betrieben , worauf besonders auf¬
merksam gemacht wird . B,zj«,.14.7

Näheres Leopoldstr. In , 4 . Stock .

Erbprmzenstr . 24,Zti
neu hergerichtete 65711

6 Zimmer -Wohnung
per 1. Oktober zu vermiet ««. !

Näheres das. Parterre -Büro . !

zu vermieten lÄSg
3 Zimmerwohnung 2 . Stock,4 2
3 oder 4 Zimmer 3.

’ "
jede Wohnung mit Glasabschluß,
elektr. Licht und Wasserleitung ;
alles neu , ^gesunde Lage am Ge¬
birge im Achertal . Nur ruhige
Leute bevorzugt . Offerten unter
Nr . 8747a an die Expedition der
„Badischen Preffe" erbeten. 3.2

11

Du vermieten,
Ettlingerstraße 199 (Gasthaus z.

Lautersee ), ist im II . Stock eine
Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche mit Veranda und
Keller zum Preise von 209 Jü auf
1. Oktober 1910 zu vermieten.

Besichtigung von 9—5 Uhr ge
stattet . 13060

Gr . Bahnbauinspektion II ,
Karlsruhe . Ettlingerstr , 39, III ,

Eine schöne Zweizimmerwohn.,
Küche und Keller, ist auf 1 . Okt .
billig im Hinterhaus II . Stock zu
vermieten .
B36297 Gottesauerstr . 13.
Durlacherstratze sind eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küc"
u . 1 Zimmer u . Küche auf 1. 0
zu vermieten . Näheres 2.2

1836469 Fasanenstr . 3, 2 , St .
Kaiserstraße 207 ist im Hths. 8.

Stock , eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung wegen Wegzug auf 1 .
Oktober od. später billig zu ver¬
mieten . 8336353

Kriegstraße 88, 3 Zimmer mit
Zubeh . (Gartenseite 2. St .)
vermiet . Näh. 1 . St . 10—6

Markgrafeustr . 36 ist im IV . St .
eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern . Küche, Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten.
Zu erfr . im Laden. B36151

Scheffelstr . 55 ist im IV . Stock
schöne Dreizimmerwohnung auf
Oktober oder später zu vermiet.

Näheres Maxaubahnstr . 1, H.
Sophienstratze 41 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 8—6 Z,m«
mern u. Zubehör, auch für Büro
geeignet, zu vermieten. 11687*

Zu erfrag , rm 8. St . H . Bächtold .
Wilhelmstraße 20 ist wegen Ab¬
lebens des neuen Mieters eine
geräumige , helle 4 Zimmerwohu-
«ng mit reichlichem Zubehör per
1. Oktober ober später zu verm.
B35508 Näheres parterre

Winterstraße ist eine LZtmmer-
wobnung mit Küche gleich oder
1 . Oktbr. zu vermieten . 8336571

Näheres Marienfir . 70 , 2. St .
Winterstraffe 40 , 1. St ., 4 Zimmer

!. Näheres
11988*auf Oktober zu vermieten.

Bernhardstraffe 8.

Wohn- u. Schlafzimmer,
sehr gut möbliert , zu vermieten.

Kaiserstraffe 61, 2. St ., gegen-
über der Hochschule. B36158 .2 .2

Für Einjährige !
Gut möbliertes helles Zimmer

ohne vis-ä-vis, welches bis jetzt von
Res.-Leutn . bewohnt war , in der
nächst .Näheder Art .- KaserneGottes-
aue billig zu vermieten, eventl. mit
Abendtost. Zu erfrag , in der Exped .
der „Bad . Preffe" unt . Nr . B36588 .
Zimmer vermiet.

Bei Beamtenwitwe in ruh'., gut.
Hause der Ostsradt ist ein gemütl.,
fein möbl. Zimmer zu vermieten.

Offerten unter Nr. B36390 an
die Exped. der „Bad. Preffe" erb .

Gut möbl. Wohn - u . Schlaf¬
zimmer mit einem oder zwei Bet¬
ten zu vermieten .
<836294_ Wilhclmstraße 1 ,

2 gut möbl . Zimmer (Wohn -
u . Schlafzimmer ) sind bis 1 . Okt .
an soliden Herrn zu vermieten,
cptl . auch einzeln.
B36302 Lstrnbstr. 5, II . , l.

8 schöne , möblierte Zimmer sind
sofort zu vermieten . Preis je
10 Mk. monatlich . B36574

Näheres Kapellenstr . 38,4 . Stz
Bismarckstr. 31, pari . , ist auf 1.
Oktober ein gut möbliertes , ge¬
mütliches Zimmer , auf die Straße
gehend , zu vermieten . B3655sf

Douglasstratze 22 ist ein freundl .
möbliertes , sonniges Zimmer so-
sort billig zu. vermieten . B36568

Fasanenvlatz 11, III . Stock, gut
möbl . Zimmer mit Klavier , mit
oder ohne Pension , sofort oder
später zu vermieten . B36Ü77

Zu erfragen im 1 . Stock .
Friedenstratze 15, Part . , ist" " " Zi

. .. . . . gut
möbl. Zimmer mit groß . Schreib -
tisch per 1 . Ott , billig zu verm .

Hetreustr. 88 . 8 . Stock , ist ein
hübsches , möbliertes Zimmer zu
vermieten . 8336521 .3.1

Herrenstratze 27 , 4. St ., ist ein
möbliertes Zimmer an solides
Fräulein zu vermieten . 8336359 .2.2

Hirschstraße 47, Hochpart ., nächst
der Kriegstr., ist per 1 . Ott . ein

(Alleinm .)
B36395

gut möbl. ZiMmer
zu vermieten.

Ein schönes , großes gut möbl .
Zimmer , in der Nähe vom Schloß¬
platz , in ruhigem Hause billig zu
vermieten . 8336394

Waldhornstr. 8, 2 Trepp.

Raiserstr. 14a, in nächster Nähe der
Techn . Hochschule, 3 Tr . , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort oder
1 . Okt . zu vermieten . B86181 .3 .2

Kaiserstr . 38 , 3 . Stock, sind noch
Zimmer evtl. Fenster und ein
Balkon zur Festlichkeit zu ver¬
mieten . B36547

Kaiserstraße Nr . 33 , 4 Treppen
ist ein möbliertes Zimmer an
einen Herrn oder Fräulein billig
zu vermieten , B36368

Kapellenstratze 22/ 3. Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer mit Balkonsof .
oder später zu verrttieten . B^ "2 .1

Körnerstr. 25» II . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer sofort od . später
zu vermieten . Bei ruhig . Leuten .

H9 , 3. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer zu
vermieten . B36558

Marienfir . 31 (Südstadt ) sind im
2. u . 3. Stock je ein gut möbliert .
Zimmer mit Kaffee sofort zu
vermieten . 8336431 .2 .2

Rheinstrahe 4, parterre , ist ein
3 # - leeres Zimmer -9L

zu vermieten . 8936415
RintheiMerstraße 9, III . , lks. ist
unmöbliertes , großes , Helles Zim¬
mer sofort oder 1. Okt. billig zu
vermieten. . . . 8336427

Schützenstr . 48, Part ., erhalten zwei
solide Arbeiter Kost und Logis
zu billigem Preis . Auch ist eine
gute Schlafstelle billig zu verm .

Waldhornstraße 2, 3 Treppen ,
Nähe Schloßplatz, bei ruhiger
Familie , ist ein gut möbliertes
Zimmer mit 2 Fenster sofort od .
später billig zu verm . B86564 .2 .1

Miet - Gesuche!®
In der Nähe einer süddeutschen

Universität wird zu mieten gesucht
ein

c <mtztz«ms
oder Einfamilienhaus mit 7—9timmern, mutz alle modernen

inrichtungen haben, gesund ge¬
legen sein und grotzen Garten
haben. Zuschriften erbeten unter
F. U. B. 963 an Rudolf Masse .
Frankfurt a. M . 8775a

Wohn - u. Schlafzimmer,
möbliert, von einzelnem , besserem
Herrn gesucht» Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B36581 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Zimmer gesulht.
möbl., warm , zugluftfrei , inner¬
halb Abschluß , ruhig , Vorfenster ,
Kachel- oder Dauerbrandofen be¬
vorzugt, auf 1 . Okt . von einem~ ertn . Angeb. m. Preis einschl.

affee und Bedienung unt . 8866a
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
fßohlfht per 1 . Okt . ein möbl .
IvksUU/t Zimmer mit sep . Ein¬
gang u . voller Pension . Klavierbe¬
nützung erw. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B36552 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Schön möbl. Zimmer mit sep.
Eing . per 1 . Okt. von Hrn . gesucht.
Offerten unt . B36570 an die Exp.
der „Bad . Preffe " erbeten .

Ich suche auf 1. Oktober oder
früher in zentraler Lage der Stadt

1 oder 2 unmöblierte

Zimmer ,
zu Büro geeignet .

Angebote mit Preisangaben unter
Nr . 13362 an die Expedition der
Badischen Preffe " erbeten . 2 .2

Pension für 3 Kinder
(Realsch .), 11 , 9 u . 6 Jahre , ebene .,
m anst. Hanse per sofort gesucht.
Betten und Möbel werden gestellt.

Gefl. Offert , unt . Nr . B36507 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 2 2
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d Grojjherzogl. ßadifcher u. Königl . Schwed. Hoflieferant g- - - — _ - — g□
Q _ _ _ _ _ _ __ _ _ . D
Q F. Wolff & Sohns Detail-Parfümerie gq Kaiserstrasse 104 , Herrenslr.-Ecke = Fernsprecher 803 g
g Moderne Schmuck -Gegenstände , Fächer jeder Art, Luxus- , gO Galanterie -, Reise -, Leder - , Bronee -, Haush alt -Artikel, g

IFRIEDRICH BLOS

Toilette -Artikel, Parfümerien , Toi ette -Scifen . 12993 .4 .2 I
Dooocoooaoooooaacaoooooooco aac odciooqccdcco

Weys ist Reise - Eheviot ?
Ein eleganter Anzugstoff, . . . .140 em,breit : 3 Meter kosten 18 Mark .

modern , reine Schafwolle, unzerreißbar
„ , i 18 Mark. Direkter Versand nur guterStoff -Neuheiten zu Anzügen, Paletots , Hosen , schwarzer Herrenstoffeund feiner Damentucke bei billigen Preisen . Jeder genaue Vergleichüberrascht . Aus über 8000 Postorten liegen Nachbestellungenvor . Ver¬langen Sie Muster franko ohne Kaufzwang .8861a* Wilhelm Boetzkes , Düren 75 bei Aachen .

1 Ledermöbel
Sofa » Schreibsfühle »Ledersfühle »
Club -Sessel
Saffian - u. antike Leder, bequemund solid, konkurrenzlos billigstePreise.

Grösste Auswahl am Platze.
(Lederausschnitt, sowie ganzeHäute) . — Muster u. Zeichnungen
kostenlos .

Der Verkauf meiner seit Jahren
bewährtenFabrikatebefindet sich
ohne Zwischenhandel nur

Kaiserstrasse227
E.Schütz »

m NB . Um Weihnachtsbestellungen rechtzeitig zu erledigen , erbitte mPI ich dieselben baldigst — (Auffärben abgenützter Ledermöbel ) . UI% .i

Kartoffeln
z« Speise -, Brenn - «. Fatterzwecken liefert in Waggonladungenzu billigstem Tagespreise .

Frilz Müller , Siebeldingen (Pfalz).
IJ9 * Telephon Amt Landau 844 . -WC . 8681a*

Ei« Waggon
Emailherde
aus sehr starkem Blech mit Feuerungin der Mitte , daher sehr gut backendist für mich eingetroffen und kann
dieselben zu staunend billigen Prei¬sen abgeben .

} Ebenso unterhalte ich ein großesLager in

AusstellunginmeinerEinfahrt. IflrftCtfCtt

Ferner la. Gassparherde «. Gasherdtische von 3 M. an-
Sämtliche Haus » und Küchengeräte

n bekannt guter Qualität und billigen Preisen .
— Bei Men AnOenern KorWpreise.

Nnr bei 11146 .9 .7J . Blum , Karlsruhe, '
4» Schiitz-»«r» tz - 4».

Bestellen Sie
bei Wilh .Schubert , Breanerei, Freibarg i.B

ein Poftkistchen 1664a *

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
(8 Flaschen Mk. 7.8« frk». Nachnahme.)J9 1 Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt , -eup
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Jubiläums - Brezeln
in bekannter Güte empfiehlt 13382

Gustav Dennig
Marienstraße 11 . Gartenstraße 18 .
• eMMetHiewMtwHe

Neu ! ^
8rü«S!iche ReinMg einer

Taschenuhr . . M. 150
Rene Uhrfeder einsetzen „ 1.10
Men kyIinSer einsetzen 2.00
Wecker reinige« 60—80Psg.
Unter Garantie für guten Gang .
Reparaturen v. Gold u. Silber
6 .2 äusterst billig . B36282

Süßer L Steider ,
Uhren - Reparatur - Werkstätte,

LSaldhornstr . 62, I.

mse-Kartoffel. 8KLA
utner , und ebensoviel Rotkraut
kaufen gesucht . B36539
riedrich Ott . Aue bei Durlach.

Miet-Pianos
13100 empfiehlt 20 .2

Ludwig Schweisgut ,
Hofl ., Erbprinzenstr. 4.

Raten-Zahlung !
Ein größeres Mastgeschäftliefertan kreditsähige Herren elegante

Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlagbei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped . der . Bad. Presse "
erbeten . *

Wintermantel,
nur einige mal getragen , so gut wie
ueu , für 8« Mk . zu verk . 5836575

Kntchenstr . 17, Hinterhaus. II. r.

in großer Auswahl , empfiehlt zu
billigen Preisen

J . MNlei - '
lIhrinücherMisttt,

Waldstraste 84 ,
zwischen Residenztheater und ^Kolosseum . 131904 .2

Wegen vorgerückter Saison
wird ein kleiner Restposten

besserer

iii beöentenö reduzierten Preisen
abgegeben. 13186 .6.3

Kaiserstratze 133,
im Hause desWeltkinematographen ,Eingang bei der kleinen Kirche .

BBBBBBBBBBBBBBBBWBBBBBBBBBBBBB

Leopold Kölsch
Stammhaus
gegr. 1844.

Karlsruhe
211 Kaiserstr . 211

Telephon
Nr. 160 .

58112

von den einfachsten bis
zu den elegantesten

Wohnungs-Einrichtungen
streng reell und billig !
Für Brautleute

ganz besonders günstige
Gelegenheit, uoos

Qebr . Klein,
Karlsruhe ,

Durlacherstrasse 97/99 .
Franko- Lieferung .

Bei Schmerz i>.8liekr
Rheumat ., Gicht, überh . Schmerzenaller Art ist vr . Selmeiders
Nervenbalfam a . best. Painexpeller
z . äußer ! . Gebrauch unübertreffl .
Fl . —.50 und Mk . 1.—, echt bei

J . Dehn Nachf . u. in der
, Westend -Drogerie . 8100o

Slntaf!VongetragenenHerrenund Damenkleidern ,
Schuhen, Stiefeln , Mö¬

beln , Betten erzielt man die höchsten
Preifebei JuliHsPlachzinski ,B10253 Durlacherstr . 50 , pari .Komme zu jeder Zeit ins Haus .

[Teigseifej
wäscht am

besten .
9675a

Millionen Menschen
verdanken ihren schönen Haarwuchsder seit 50 Jahren berühmtenPaul Kneifeis Hunrtinktur .
Aerztl . empfohlen u .einzig bewähr^

tes Mittel gegen Haarausfall u.
Kahlheit . Zu 1 . 2 u . 3 Mk. zu Hab. bei :
L . Wolfs Witwe, Karl -Friedrichstr . 4.Karl Roth , Hofdrogerie . 826a.20l6

Kartoffel!
Größeres Quantum prima rote

Speisekartoffel wird (auch in
kleineren Mengen ) abgegeben zumPreise von 8817a.6.2
Mk . 3 .— ab Gutshof Grünwinkel .
Mk . 3 .30 frei Haus Karlsruhe .
Sinnerslhe Gutsverwaltung

Karlsruhe -Grünwinkel .
Telephon 158 u. 159 .

Landbütter »
einige Zentner wöchentlich , auchgeteilt , zum billigsten Tagespreise
abzugeben. Reflektanten wollen
ihre Adresse hinterlegen unterF . 8 . 503 an Rudolf Moose ,Würzburg . 8729a .3.2

Wegen Abreise
einerHerrschast
ist eine feine Wohnungs - Ein¬
richtung, bestehend aus :

I Slllon-Nnnchtnng ,
1 Schlchimmer -EinricktW,
1 Speisezimlner-EinnÄnng.
1 HermMMr-Einrichtung,
1 We-Wnrichtmg,
1 MnWenWmer-NnlilhIuug

per 1 . Oktober sehr billig zu ver¬
kaufen.

Interessenten wollenihre Offertenunter Nr . 13088 in der Expeditionder „Bad . Presse" abgcben. 3.3

Herrenfahrrad
B36544 Klauvrechtstr. 16 . Laden.

Seit 66 Jahren sind

T rikotW äsche

trumpfwaren
Garne
Spezialitäten der Firma,

: : : : Die Preise den Qualitäten entsprechend billigst : : ::

Zum Beweis :
Macco -Herren -Hemd Ia , Nr . u», aiie Grössen . . Mk . 2 .20
Macco -Herren -Hemd Ia . . . m . 3 .50
Baumwoll . Herren -Hose Ia . £ tSt f

a
Shn?Ä 1

Mk . 2 .00
Reinwoll . Herren -Socken Nr. « , gestrkkt . . . Mk. 1,00
HauswoBe , 16 |4 fach , Ia , . , . . . fw 2 *t5

AuswaUsendungen bereitwilligst .

Der beste Beweis
für die vorzügliche Qualität meiner

„Pfelreleck -Mfen “
Ist der ständig zunehmende Konsum. — Machen Sie bitte einen Vewneh , undSie werden finden, dass es eine bessere, mildere und
preiswertereKernseife nicht gibt. Ueberall erhältlich.

Parkett-
Damit behandelte Böden können naß ge¬
wischt werden, ohne daß sich Flecken bilden
: : : : und der Glanz verloren geht. :: ::
■ Kein Staub ! Kein Geruch ! »
Keine Glätte ! Große Ausgiebigkeit .
Parkett - Seife

— Marke Rose
einfachstes und

Bodenwichse S a
für Parkett , Linoleum ,

Gestrichene Böden.

bestes , einfachstes und billigstes
Reinigungsmittel selbst für die
dunkelsten Böden . Vollster Ersatz für
:: : : Stahlspäne und Terpentinöl : : ::
Kein Staub ! G Leichte Arbeit !

' Ratnrhelle Böden ! - -
Zu haben in den durch Plakate kenntlichen- Geschäften. -
Fabrikanten : Bereinigte Farben - und
Lackfabriken G. m . b. H . vormals
« tack «fecie ., Stratzburg-Rheinhafen

382

Spanisch und
französischer Unterricht
in Konversation und Grammatik
erteilt 13121 .2 .2

Frau A. Paulus
Körnerstratze 33 , 3. Stock .

Wegzngshalber
1 Gasherd , i klein , eleklr . Lüster ,I eleg . Lüster ( Elektrisckt u . Gas )
billig abzugeben. B36546.2 .1Kaiserstraße 243 , 3 . Stock .

Verkauf
1 Dezimolwage , 1 Schuppen, und
ein grüß. Posten Feueranzünder ,
Näh . Rintheimerstr . 18. s. Laden.

Halbs . Bettstelle ,
kirschbaum poliert , 1 Kindertisch.2 ©tübidjeit . Iveiß lackiert , 1 eis.Kranfentisch. gebr.. hilf , zu verkauf.
A .WM7 Herren ftr . 40. Part .

Französisch , Englisch,
Italienisch.

Abendunterricht.
Honorar bei wöchentlich zweiAbende per Monat 4 Mk . 6 .6Anmeldungen unter Nr . 12748an die Erped . der „ Bad . Presse " erb.

Herrcnsahrrad.L'L'Ms
umständehalber billig zu verkauscn.B36543 Adlerstratze 32 . 3. St .

m
m
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